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Umweltbericht zum BP Nr. 55b 
Erweiterung Gewerbepark Elsenroth 
 

 

1.0 Einleitung 
 

1.1 Kurzdarstellung des Inhaltes und der wichtigsten Ziele des Bau-
leitplanes 

 

In dem bestehenden Gewerbegebiet Elsenroth, das sich westlich der Ortslage Elsenroth, 

südlich der L 350, in der Gemeinde Nümbrecht befindet, sind keine freien gewerblichen Bau-

flächen mehr vorhanden. Da die Kapazitäten an gewerblichen Bauflächen in den übrigen 

Gewerbegebieten im Gemeindegebiet Nümbrecht ebenfalls erschöpft sind, plant die Ge-

meinde eine Erweiterung des Gewerbegebietes Elsenroth südlich der bestehenden Bebau-

ungspläne Nr. 55 und Nr. 55a. Es ist eine Erweiterung mit einer Bruttofläche von ca. 19,4 ha 

geplant. Die Ausweisung dient in erster Linie dazu, den im Gemeindegebiet ansässigen Un-

ternehmen die benötigten Erweiterungsmöglichkeiten zu bieten.  

 

Der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 55b - Erweiterung Gewerbepark 

Elsenroth wurde in der Sitzung des Planungs- und Umweltausschusses vom 27.06.2019 und 

in der Ratssitzung vom 10.07.2019 zusammen mit der Änderung des Flächennutzungspla-

nes und der Durchführung der frühzeitigen Beteiligung für beide Verfahren beschlossen. 

 

Der vorliegende Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 55b - Erweiterung Gewerbepark 

Elsenroth legt die gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ermittelten und bewerteten Belange des Um-

weltschutzes dar und bildet einen gesonderten Teil der Begründung. Der Umweltbericht wird 

im laufenden Verfahren fortgeschrieben. 

 

 

1.2 Lage und Abgrenzung des Plangebietes 
 

Das Plangebiet umfasst eine Größe von ca. 19,4 ha und liegt südlich des vorhandenen Be-

bauungsplanes Nr. 55, Gewerbegebiet Elsenroth, und südöstlich des Bebauungsplanes 

Nr. 55a, Erweiterung Gewerbepark Elsenroth. Die nördliche Grenze des Plangebietes bildet 

ein Wirtschaftsweg, der von West nach Ost verlaufend das Tal des Hillenbaches nach Süden 

begrenzt. Die westliche Grenze verläuft entlang der Gemeindestraße, die die Ortslage 

Gerhardsiefen mit der L 350 verbindet. Im Osten wird das Gebiet durch einen landwirtschaft-

licher Wirtschaftsweg begrenzt. Im Süden stellen die angrenzenden Waldflächen sowie die 
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Ortslage von Gerhardsiefen die Grenze dar. Die nördliche Anbindung an das Straßennetz 

über vorhandene Verkehrs- und Gewerbeflächen mit Anbindung an die L 350 wird ebenso in 

das Plangebiet aufgenommen. 

 

 

1.3 Art, Umfang sowie Bedarf an Grund und Boden 
 

Gesamtgebiet  ca. 19,43 ha 

Gewerbegebiet ca. 13,18 ha 

Öffentliche Verkehrsfläche ca. 1,77 ha 

Fläche für Versorgungsanlagen ca. 0,04 ha 

Öffentliche Grünflächen ca. 4,44 ha 

 

 

1.4 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen 
festgelegten Ziele des Umweltschutzes 

 

Da der "Katalog" der festgelegten Ziele der einschlägigen Fachgesetze und Fachplanungen - 

Umwelt-, Natur- und Denkmalschutz etc. - ausgesprochen umfangreich ist, wird dieser in 

einer tabellarischen Übersicht im Anhang wiedergegeben. Diese Gesetze und Fachpläne 

bilden den Leitzielkatalog an dem sich die Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen der 

Planung auf die zu schützenden Umweltmedien orientiert und der den Hintergrund für die 

gegebenenfalls notwendig werdenden Vermeidungs-, Verminderungs- und Kompensations-

maßnahmen bildet.  

 

 

1.5 Planungsvorgaben und Schutzgebiete 
 

Die wesentlichen Darstellungen und übergeordneten Planungen sind dem Kapitel 2.2 der 

Begründung zu entnehmen. Das Planungsgebiet liegt im Geltungsbereich des Landschafts-

planes Nr. 4 Nümbrecht-Waldbröl. Natura 2000-Gebiete sind von der Planung nicht unmittel-

bar betroffen. Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet liegt in 150 m östlich des Plangebie-

tes (FFH-Gebiet Brölbach, DE-5110-301). 

 

Im Planungsgebiet liegen keine Flächen des Biotopkatasters des LANUV (schutzwürdige 

Biotope) vor. Der Hillenbach östlich des Plangebiets ist als schutzwürdiger Biotoptyp unter 

der Nummer BK-5011-0001 erfasst. Er umfasst das Naturschutzgebiet Hillenbach. 
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Südlich an das Plangebiet angrenzend sind drei Laubwaldbestände in der Hillenbachtalung 

als schutzwürdiger Biotoptyp (BK-5011-010) erfasst. Hierbei handelt es sich um Eichenwald-

bestände im Bereich Kohlhartsheide. 

 

Als Biotopverbundflächen ist der Verlauf des Hillenbaches zu nennen, der als "Obere Bröl 

und Nebentäler" (VB-K-5010-010) vom LANUV auskartiert wurde. Die Gehölzbestände und 

das Gewässer südlich des Plangebietes bei Gerhardsiefen sind als Objekt "Bröl-Seitentäler 

unterhalb Homburg" (VB-K-5010-018) erfasst. Während der oberen Brölbachaue eine her-

ausragende Bedeutung zukommt, sind die Flächen der Brölseitentäler nur mit besonderer 

Bedeutung bewertet. Bei den Flächen mit besonderer Bedeutung handelt es sich um Verbin-

dungsflächen, die die höherwertigen Kernflächen, die Flächen mit herausragender Bedeu-

tung, miteinander vernetzen. Diese Verbindungsflächen sollen die Ausbreitung bzw. den 

Austausch von Individuen benachbarter Populationen ermöglichen. 

 

 

1.6 Naturräumliche Gliederung und potenzielle natürliche Vegetation 
 

Das Plangebiet liegt in der naturräumlichen Einheit Oberagger- und Wiehlbergland (NR-339). 

Dieses Zerschneidungsbergland mit durchschnittlichen Höhen von 300 m bis 400 m mit zwi-

schengelagerten Hochflächenebenen stellt sich als ein von einem dichten Talnetz durchzo-

genes Bergland mit kühlfeuchtem Klima und ständigem Wechsel zwischen bewaldeten Rü-

cken, Kuppen und Talhängen und gründlandwirtschaftlich genutzten flachwelligen bis fast 

ebenen Hochflächen dar. 

 

Die potenzielle natürliche Vegetation, das heißt die Vegetation, die sich ohne Einfluss des 

Menschen entwickeln würde, ist der artenarme- und artenreiche Hainsimsen-Buchenwald. 

Es handelt sich hierbei um einen Buchenwald, der im Hügel- und Bergland bis 500 m über 

N.N. verbreitet ist. Er stockt auf schwach bis mittelbasenhaltigen Braunerden und Rankern, 

die teilweise podsolig sind sowie lehmiger Sand bis schluffiger Lehm, grus- bis steinhaltig. 

Bodenständige Bäume und Sträucher sind Traubeneiche, Stieleiche, Sandbirke, Vogelbeere, 

Espe, Hainbuche, Salweide, Faulbaum, Hasel und Hundsrose.  

 

 

1.7 Fachgutachten zur Berücksichtigung der Leitziele 
 

- Vorplanung der Geländeherrichtung und der Erschließung, Planungsbüro Schumacher 

GmbH, Februar 2020. 

- Vorplanung zur Entwässerung, Planungsbüro Schumacher GmbH, Februar 2020. 

- Baugrundtechnisches Gutachten für das Bauvorhaben: Erweiterung Gewerbegebiet 

Elsenroth in Nümbrecht, Slach & Partner mbH beratende Ingenieure, Dezember 2019. 
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- Artenschutzrechtliche Vorprüfung inklusive Absprache mit der Fachbehörde zum Be-

bauungsplan Nr. 55b, Planungsbüro Schumacher GmbH, integriert in den Umweltbe-

richt. 

- Landschaftspflegerischer Fachbeitrag, Planungsbüro Schumacher GmbH, Stand Febru-

ar 2020, integriert in diesen Umweltbericht. 

 

 

2.0 Beschreibung des Plangebietes 
 

Das Plangebiet umfasst ca. 19,4 ha und wird durch die überwiegende landwirtschaftliche 

Grünlandnutzung, hauptsächlich Pferdeweiden, geprägt. Entlang von Wegen oder Gelände-

kanten sind einzelne Bäume, Baumgruppen oder Feldgehölze vorhanden. Waldartige Be-

stände in geringem Umfang befinden sich nördlich in Richtung Hillenbach sowie südlich an 

das Plangebiet angrenzend, in Verlängerung eines Feldgehölzes. 

 

 
Bild 1: Blick von West nach Ost über den landwirtschaftlich geprägten Höhenrücken. 
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Bild 2: Blick von West nach Ost über den zentralen landwirtschaftlichen Weg 

 

 
Bild 3: Blick von Ost nach West, landwirtschaftlicher Weg mit einzelnen Gehölzen 
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Westlich des waldartigen Gehölzbestandes im Norden des Plangebietes grenzt ein kleiner 

Quellbereich mit zum Hillenbach abfließendem Siefen an. Dieser ist Teil des geschützten 

Landschaftsbestandteils Nr. 196 des Landschaftsplanes Nr. 4. Weitere Oberflächengewäs-

ser liegen im Plangebiet nicht vor. Südwestlich des Plangebietes befindet sich der Quellbe-

reich des Gerhardsiefen, der im Bereich der Ortslage entspringt und nach Süden in den Hil-

lenbach fließt. 

 

 
Bild 4: Quellbereich des kleinen Siefen im Norden, LB Nr. 196. 
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Bild 5: Blick auf den Nordrand des Plangebietes, links der Gehölzbestand, rechts  Ortsrandlage mit  
Reithalle außerhalb 

 

Topografisch fällt das Gelände von einem Höhenpunkt im Westen sowie einem weiteren Hö-

henpunkt im Südosten jeweils von ca. 298 m ü. NHN in südliche und nördliche sowie östliche 

Richtung ab. Das Gelände ist von einer relativ hohen Reliefenergie gekennzeichnet. 

 

Südwestlich des Plangebietes befindet sich die Ortslage Gerhardsiefen, die durch Gartenflä-

chen und Gehölzbestände und die Lage gegenüber dem Plangebiet weitgehend abgeschirmt 

ist. 
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Bild 6: Ortsrandlage von Gerhardsiefen, Blick Richtung Westen auf Gehölzbestände außerhalb des  
Plangebietes. 

 

 
Bild 7: Blick auf die Ortslage Gerhardsiefen, links der Eichenbestand im Plangebiet 
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Nordöstlich des Plangebietes befindet sich die Ortslage Elsenroth mit Wohnbebauung sowie 

einer Hoflage unmittelbar nördlich an das Gebiet angrenzend. Das Plangebiet fällt nach Nor-

den in Richtung der Tallage des Hillenbaches ab. Das Tal nördlich an den Bebauungsplan 

angrenzend, ist durch den Bachlauf, eine kleine Teichanlage sowie begleitende Gehölzbe-

stände geprägt. Dieser Grünzug bildet eine deutliche Zäsur und Abgrenzung zu dem nördlich 

angrenzenden vorhandenen Gewerbegebiet. 

 

 
Bild 8: Blick aus dem Gebiet nach Norden über die Tallage des Hillenbaches, links auf vorhandenes  
Gewerbegebiet, rechts auf Ortslage Elsenroth. 

 

Westlich an das Plangebiet grenzen Waldflächen und Offenlandbereiche an, östlich befinden 

sich Waldflächen mit Eichen-Hainbuchen-Beständen und untergeordnet Fichtenbeständen. 

An diese grenzen südöstlich Grünlandflächen in Hanglage zum östlich gelegenen Hillen-

bachtal, das hier als Natura 2000-Gebiet ausgewiesen ist, an. 

 

Die nächstgelegenen Flächen des Plangebietes liegen in ca. 100 m bis 150 m Entfernung 

zum Natura 2000-Gebiet. 
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Bild 9: Gehölzbestände am östlichen Wirtschaftswegeabschnitt 

 

 

3.0 Vorhabenwirkungen 
 

Bei Umsetzung der Planung können grundsätzlich drei zeitlich differenzierte Phasen mit ih-

ren spezifischen Wirkungen unterschieden werden. Dies sind die baubedingten Wirkungen, 

die anlagebedingten Wirkungen und die betriebsbedingten Wirkungen. 

 

Baubedingte Wirkungen 

- Beseitigung von Vegetationsbeständen/vorhandenen Habitatstrukturen, Bodenentnahme, 

Bewegung und Lagerung, Bodenverdichtung, Veränderung des Bodenhaushaltes (Sauer-

stoffarmut, Zerstörung von Bodenorganismen). 

- Immissionen von Baufahrzeugen (Lärm, Schadstoffe, Staub etc.). 

- Störungen/Beeinträchtigungen angrenzender Ökotope bzw. Siedlungsstrukturen. 

- Störungen von Arten während der Nahrungssuche. 

- Störungen der Erholungsvorsorge, Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes bis zur 

landschaftsgerechten Wiedereinbindung. 

 

Die baubedingten Beeinträchtigungen sind als zeitlich begrenzt wirksame Eingriffsfolgen zu 

werten. Sie werden in der Regel durch anlage- und betriebsbedingte Wirkungen überlagert. 

Die Flächen für den Baubetrieb werden auf ein Mindestmaß reduziert und freizuhaltende 
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Bereiche um die Gewässer herum abgegrenzt. Flächen außerhalb des Bebauungsplanes 

werden für den Baubetrieb nicht in Anspruch genommen. 

 

Anlagebedingte Wirkungen 

Als anlagebedingte Auswirkungen des Vorhabens müssen erhebliche Veränderungen des 

Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes erfasst werden, die durch die geplanten bauli-

chen Anlagen verursacht werden. Hier sind zu nennen: 

- Veränderung/Beeinträchtigung des örtlichen ökologischen Wirkungsgefüges von bzw. 

zwischen Boden, Vegetation und Tierwelt, untergeordnet Wasser, Klima, Luft. 

- Flächenverlust/Flächenbeeinträchtigungen. 

- Veränderungen des Orts- und Landschaftsbildes. 

 

Die anlagebedingten Wirkungen sind für den Erweiterungsbereich durch die geplante Be-

bauung und Nutzung für Stellflächen zu erwarten. Im heutigen Bestandsbereich sowie in den 

heute bereits vorhandenen Grünflächen, Gewässerflächen sowie den geplanten Flächen für 

Maßnahmen des Naturschutzes werden keine bzw. keine negativen Veränderungen eintre-

ten. Im Bereich der neu geplanten Maßnahmen für Bepflanzungen wird es zu einer Verbes-

serung der Situation insbesondere an den Gewässern kommen. 

 

Betriebsbedingte Wirkungen 

Als betriebsbedingte Wirkungen sind Veränderungen des Naturhaushaltes und untergeord-

net des Landschaftsbildes zu erfassen, die durch den Betrieb und die Unterhaltung der bau-

lichen Anlagen verursacht werden. Hier sind funktionstypische Wirkungen wie Lärm, 

Lichtimmissionen, geringfügige Veränderung von Strahlungsenergien (z.B. Wärme) sowie 

Störwirkungen anzuführen.  

 

 

4.0 Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umwelt-
auswirkungen 

 

Der Umweltbericht integriert sowohl den Landschaftspflegerischen Fachbeitrag (Grünord-

nungsplan) als auch die Ergebnisse der Absprache mit der Fachbehörde zum besonderen 

Artenschutz. Die nachfolgende Ermittlung und Beschreibung der erheblichen Umweltauswir-

kungen erfolgt gemäß Anlage 1 zum Baugesetzbuch. Der derzeitige Umweltzustand, das 

sogenannte Basisszenario, wird unter Hervorhebung der Nutzung der natürlichen Ressour-

cen aufgezeigt. Es erfolgte eine Prognose über die zukünftige Entwicklung der Schutzgüter 

bei Nichtdurchführung dieser Planung sowie eine Prognose für die Entwicklung des Umwelt-

zustands bei Durchführung der Planung. 
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4.1 Tiere und biologische Vielfalt 
 

Basisszenario 

Zur Ermittlung, ob durch den BP 55b Konflikte mit dem allgemeinen und besonderen Arten-

schutz zu erwarten sind, wurde eine Artenschutzrechtliche Prüfung auf der Stufe 1 vollzogen, 

die Einschätzung der Prüfergebnisse in einem Vor-Ort-Termin mit der Unteren Naturschutz-

behörde des Oberbergischen Kreises diskutiert und die daraus für das Abwägungsverfahren 

erforderlichen weitergehenden Untersuchungen festgelegt. Diese erfolgte auf Basis der 

Auswertungen des Fundortkatasters des LANUV, der Angaben zu den geschützten Biotopen 

und angrenzenden Schutzgebieten sowie einer Auswertung der relevanten Messtischblätter.  

 

Die Liste der Arten, die für den 3. Quadranten des Messtischblattes 5011 vom LANUV ermit-

telt wurden, können dem Anhang entnommen werden. Hier wird auch zu den Arten eine kur-

ze, für die Beurteilung der potenziellen Beeinträchtigungssituation erforderliche Angabe zu 

den wesentlichen biologischen Mustern gemacht.  

 

Grundsätzlich muss bei den Wirkungen des Bebauungsplanes in die direkte Flächeninan-

spruchnahme, die maßgeblich verursacht durch die bau- und anlagenbedingten Wirkungen, 

und die lateralen Wirkungen, die über die bau- und betriebsbedingten Wirkungen des Ge-

werbegebietes zu ermitteln sind, unterschieden werden (siehe hierzu auch Kapitel 3.0 Vor-

habenwirkungen). 

 

Die Flächen, auf denen das zukünftige Gewerbegebiet realisiert werden sollen, werden 

maßgeblich aus Intensivgrünländern geringer und mäßiger Artendiversität geprägt. Hier sind 

vereinzelte kleinere Gehölze eingeschaltet. Diese Flächen weisen faunistisch aufgrund ihrer 

Struktur keine hohe Bedeutung auf. Anders verhält es sich mit den das eigentliche Gewer-

begebiet umgebenden ökologischen Strukturen. Hier sind die Gehölzbestände, die zurzeit 

mit ihren Nischen, Höhlen und Totholzbeständen hohe und höhere faunistische Funktionen 

aufweisen genauso zu nennen, wie der Verlauf des Hillenbaches, der das Gewerbegebiet im 

Norden und Osten umfließt sowie der Streckenverlauf des Gerhardsiefen im Südwesten des 

Plangebietes. In diesen Bereichen sind zahlreiche geschützte Landschaftsbestandteile fest-

gesetzt, die die ökologische Hochwertigkeit dieser Strukturen hervorheben. 

 

Vor dem Hintergrund, dass die eigentlichen durch die spätere Gewerbebebauung betroffe-

nen Flächen eine nur geringe bis mäßige Funktion für die faunistische Ausstattung des be-

troffenen Teilraums aufweisen, die das zukünftige Gewerbegebiet umgebenden Strukturen 

jedoch von höherer faunistischer Bedeutung sind, ist in der Betrachtung der Auswirkungen 

der Planung den lateralen Wirkungen deutlich größere Aufmerksamkeit zu widmen, als der 

Flächeninanspruchnahme gering und mäßig diversifizierter Wiesenbestände. 
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In Absprache mit der Unteren Naturschutzbehörde sind somit bezüglich der Wirkungen auf 

die Avifauna vor Beginn der laubtragenden Zeit die Gehölzbestände auf Nester planungsre-

levanter Vogelarten hin zu untersuchen. Sollten in diesem Zusammenhang Konflikte zwi-

schen Planung und Regelungen des besonderen und allgemeinen Artenschutzes entstehen, 

sind diesbezüglich in Absprache mit der Unteren Naturschutzbehörde weitergehende Unter-

suchungen abzustimmen. 

 

Da bei der Vor-Ort-Begehung zwischen den jüngeren Gehölzbeständen im Norden, im Be-

reich der Flur "In der Schladen" vermehrt Haselvorkommen festgestellt wurden, bittet die 

Untere Naturschutzbehörde ferner, diesen Bereich durch eine einmalige Begehung dahinge-

hend zu untersuchen, ob hier relevante Spuren auf ein Vorkommen der Haselmaus zu kon-

statieren sind. Sollten hier positive Untersuchungsergebnisse vorliegen, sind auch vertiefte 

Untersuchungen zum Vorkommen der Haselmaus erforderlich. 

 

Bezüglich der Fledermausvorkommen, die aufgrund der um das Gewerbegebiet liegenden 

Habitatstrukturen hoch wahrscheinlich sind, werden vier Fledermausuntersuchungen zur 

Ermittlung der Auswirkungen des Vorhabens gefordert. Diese werden sich vom März 2020 

bis in den Mai 2020 erstrecken. Somit können die Auswirkungen des Vorhabens zurzeit nicht 

genau eingeschätzt werden. Konflikte mit dem besonderen Artenschutz, die einer Realisie-

rung des Gewerbegebietes grundsätzlich entgegenstehen, werden zurzeit jedoch nicht ge-

sehen. Je nach Ergebnis der Untersuchungen wird es mit hoher Wahrscheinlichkeit darum 

gehen, laterale Wirkungen des späteren Gewerbegebietes durch Vermeidungs- und Vermin-

derungsmaßnahmen unter eine Erheblichkeitsschwelle der betroffenen Arten zu bringen. Die 

Ergebnisse der Untersuchungen sind abzuwarten. 

 

 

4.2 Biotope (Pflanzen) und biologische Vielfalt 
 

Basisszenario 

Die Erfassung der Biotoptypen, repräsentativ für das Schutzgut Pflanzen und biologische 

Vielfalt, erfolgte im Rahmen einer Biotoptypenkartierung im Dezember 2019 und Januar 

2020 (Büro Dr. Denz). Eine Nachkartierung wird im März/April 2020 durchgeführt.  

 

Die Biotoptypen im Plangebiet sind durch die vorhandene landwirtschaftliche Nutzung deut-

lich geprägt. Bis auf Gehölzbestände in Randbereichen dominieren frische Intensivweiden, 

überwiegend als Pferdeweiden genutzt. Einzelne Gehölzstrukturen in Form von Gebüschen, 

Gehölzgruppen und Einzelbäumen finden sich entlang der landwirtschaftlichen Wirtschafts-

wege und in Randbereichen des Grünlandes. Hierbei handelt es sich häufig um ältere Obst-

gehölze, Wildkirschen und Stieleichen. Bei den Gebüschen dominieren die Hasel- und Har-

triegelgebüsche.  
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Als einziges Gewässer im Plangebiet ist ein Quellbereich mit kleinem Siefenabfluss zum Hil-

lenbach im Norden am Rand des Plangebietes zu nennen. Dieser Bereich wird gesäumt von 

einem Erlenbestand und ist als "LB" geschützt. Im Osten grenzt ein jüngerer Laubholzforst 

aus Eichen, Linden, in Randbereichen mit Haselsträuchern an. Als weiterer prägnanter Ge-

hölzbestand reicht ein Birken-Eichen-Wald in das Gebiet im Süden hinein. Dieser besteht 

untergeordnet auch aus Kiefer, Buche und weist in der Strauchschicht Ilex auf. Die Kraut-

schicht wird z.B. durch Adlerfarn, Brombeere, Blaubeere und Waldgeißblatt geprägt. Dieser 

hochwertige Bestand erstreckt sich weiter Richtung Süden außerhalb des Plangebietes. 

 

Im südöstlichen Randbereich des Plangebietes reichen Waldränder der südlichen Eichen-

Hainbuchen-Bestände in das Plangebiet hinein. Dieser Waldtyp ist neben Eichen und Hain-

buchen durch Birken, Vogelkirsche und Ilex geprägt. Hierbei handelt es sich um hochwertige 

Bestände, die sich ebenfalls Richtung Süd-Süd-Ost weiter ausdehnen. 

 

Als letzte prägende Gehölzstruktur im Plangebiet ist der Gehölzbestand im Osten, der beid-

seitig des zentralen Wirtschaftsweges stockt, zu nennen. Diese Baumhecke aus höchstens 

geringem Baumholz setzt sich aus Arten zusammen wie Birke, Zitterpappel, Vogelkirsche, 

Stieleiche, Buche, Hasel. Im Osten, an der Einmündung des Siefer Weges, stocken Stielei-

chen im starken Baumholzalter.  

 

Bis auf den landwirtschaftlichen Weg, der das Gebiet von West nach Ost quert, liegen im 

Plangebiet keine versiegelten Flächen vor. Die übrigen Wirtschaftswege sind geschottert 

bzw. Graswege. Untergeordnet befinden sich im südlichen Randbereich ein Schuppen/   

Unterstand sowie ein Gartenhaus. 

 

Aufgrund der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung weisen alle Biotoptypen, mit Ausnah-

me der Waldbereiche, eine deutliche anthropogene Beeinflussung durch Nutzung und Nähr-

stoffeintrag auf.  

 

Außerhalb des Plangebietes 

Nördlich an das Plangebiet grenzt das Bachtal des Hillenbaches mit begleitenden Grünlän-

dern und Gehölzbeständen an. Im Nordosten befindet sich der Siedlungsrand von Elsenroth. 

Im Nordwesten grenzen die Gewerbeflächen des BP Nr. 55a an, während südwestlich des 

Plangebietes die landwirtschaftlichen und forstwirtschaftlichen Flächen der freien Landschaft 

dominieren.  

 

Südlich des Plangebietes befinden sich Gehölzbestände/Waldflächen unterschiedlichster 

Zusammensetzungen und Altersstufen. Im Südwesten, im Bereich der Ortslage Gerhardsie-

fen, entspringt das kleine Fließgewässer, der Gerhardsiefen, der nach ca. 650 m südlich in 

den Hillenbach mündet. Der Hillenbach, dessen Quellgebiet sich nördlich des Plangebiets 

befindet, fließt in einem Abstand von ca. 150 m bis 250 m östlich am Plangebiet entlang der 
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L 95. In diesem Bereich ist ein größerer Abschnitt des Hillenbaches mit seiner Aue als Natu-

ra 2000-Gebiet ausgewiesen. Der Hillenbach mündet ca. 600 m südlich der Einmündung des 

Gerhardsiefen in den Hillenbach in die Bröl. 

 

Die Bewertung der Biotoptypen erfolgt nach dem Verfahren Froelich & Sporbeck 1990 (Me-

thode zur ökologischen Bewertung von Biotoptypen). Die Biotoptypen werden hierbei grund-

sätzlich anhand von sechs Kriterien bewertet, die jeweils Einzelwerte von 1 bis 5 Punkten 

erhalten. Insgesamt ergibt sich somit ein ökologischer Wert des Biotoptyps (ÖWB) mit Wer-

ten zwischen 0 und 30 Punkten. Die einzelnen Biotoptypen und ihre Bewertung kann der 

nachfolgenden Tabelle entnommen werden. Die Lage der einzelnen Biotoptypen ist im Be-

standsplan dargestellt.  

 

Biotop 
Nr. 

Biotoptypenbezeichnung N W G M SAV H ÖWB Bem. Schutzstatus 

  Gewässer                 
  

FK0 Quellbereich 5 5 4 4 3 3 24 N   

FR31 Siefen, eutroph, nicht ausgebaut 4 5 4 4 5 3 25 N   

  Waldartige Laubgehölzbestände                   

AB9 Bodensaure Eichenwälder 5 5 3 5 3 3 24 N   

AQ1 Eichen-Hainbuchenwälder 5 5 3 5 5 4 27 N   

AU31 Haselniederwald auf sauren Böden 4 4 4 3 3 4 22 N   

AX11 
Laubholzforst, standorttypisch, 
Aufforstung, Dickung oder Stan-
genholz 

3 2 3 3 2 2 15     

AX22 
Laubholzfrost, nicht standortty-
pisch aber einheimisch, geringes 
bis mittleres Baumholz 

2 3 3 3 3 1 15 N   

BE3 Bachauen-Gehölze 5 4 4 4 3 3 23 N   

  Waldartige Nadelgehölzbestände                   

AJ42 
Fichtenforste, geringes bis mittle-
res Baumholz 

2 3 1 3 2 1 12     

AK62 
Kiefernforste, geringes bis mittle-
res Baumholz 

2 3 2 3 3 2 15     

AL1 
Sonstige Nadelforste, Dickung 
oder Stangenholz 

1 2 1 3 2 1 10     

AT Schlagfluren, Waldlichtung 3 1 2 2 2 2 12     

  
Feldgehölze, Gebüsche, Wald-
ränder 

            0     

BA11 
Feldgehölz mit standorttypischen 
Gehölzen, höchstens geringes 
Baumholz 

4 3 2 3 3 2 17 N   

BA12 
Feldgehölz mit standorttypischen 
Gehölzen, mittleres Baumholz 

4 3 3 3 4 3 20 N   
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Biotop 
Nr. 

Biotoptypenbezeichnung N W G M SAV H ÖWB Bem. Schutzstatus 

BD51 
Baumhecken und Waldränder, 
höchstens geringes Baumholz 

4 2 2 3 2 2 15     

BD52 
Baumhecken und Waldränder mit 
mittlerem Baumholz 

4 3 3 3 3 2 18 N  

BB1 
Gebüsche und Einzelsträucher mit 
standorttypischen Gehölzen 

3 2 2 3 3 1 14     

  
Baumreihen, Baumgruppen, 
Einzelbäume, Obstwiesen 

                  

BF31 
Baumreihen, Baumgruppen, Ein-
zelbäume, standorttypische Gehöl-
ze, höchstens geringes Baumholz 

2 2 2 3 2 1 12     

BF32 
Baumreihen, Baumgruppen, Ein-
zelbäume, standorttypische Gehöl-
ze, mittleres Baumholz 

2 3 2 3 2 1 13 N   

BF33 
Baumreihen, Baumgruppen, Ein-
zelbäume, standorttypische Gehöl-
ze, starkes Baumholz 

2 4 3 3 2 2 16 N   

BF41 
Baumreihen, Baumgruppen, Ein-
zelbäume, standortfremde Gehöl-
ze, höchstens geringes Baumholz 

1 2 2 3 2 1 11     

BF51 
Obstbäume, höchstens geringes 
Baumholz 

1 2 2 3 2 1 11     

BF52 Obstbäume, mittleres Baumholz 1 3 2 3 2 1 12 N   

HK22 
Obstweide, mit alten Hochstäm-
men 

3 4 4 3 3 3 20 N   

  
Grünland und Grünland-
Übergangsbereiche, Gärten 

                  

EB11 
Fettweide, schwach gedüngt, mä-
ßig trocken bis frisch 

3 2 4 3 2 3 17     

EB31 
Fettweide, intensiv gedüngt, mäßig 
trocken bis frisch 

2 1 1 3 2 1 10     

EE5 
Grünlandbrache im Krautstadium, 
mäßig trocken bis frisch 

3 2 3 3 3 3 17     

EE6 Feuchtbrache 4 2 3 2 3 3 17     

HJ5 
Gärten ohne und mit geringem 
Gehölzbestand 

1 1 1 1 1 1 6     

HJ6 
Gärten mit größerem Gehölzbe-
stand 

1 2 1 3 3 1 11 
  

  Anthropogene Biotope                   

HH7 
Grasfluren am Böschungen, Stra-
ßen 

3 2 1 3 2 1 12 
  

HH8 
Brombeerbüsche, ruderalisiert  an 
Straßenböschung 

1 1 3 2 3 1 13 
  

HN4 Gewerbliche Bebauung 0 0 0 0 1 0 1 
  

HN52 
Dörfliche Bebauung, extensiv oder 
nicht mehr genutzt 

1 1 3 2 2 1 10     

HY1 Fahrstraßen, Wege, versiegelt 0 0 0 0 0 0 0     
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Biotop 
Nr. 

Biotoptypenbezeichnung N W G M SAV H ÖWB Bem. Schutzstatus 

HY2 
Fahrstraßen, Wege, unbefestigt 
oder geschottert 

1 0 0 0 1 1 3     

Tabelle1:  Biotopbewertung nach Froelich/Sporbeck 1990 
Abkürzungserklärung: 

N = Natürlichkeit SAV = Struktur- und Artenvielfalt 

W = Wiederherstellbarkeit H = Häufigkeit 

G = Gefährdungsgrad ÖWB  = ökologischer Wert der Biotoptypen 

M = Maturität (Reifegrad) 
Bem. = Bemerkungen : N = nicht ausgleichbare Biotoptypen 

* Biotoptypen Planung 

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung 

Die Fläche im Nordwesten, für die bereits über den BP Nr. 55a Planungsrecht besteht, wür-

de in jedem Fall bebaut werden. Die weitere Nutzung der überwiegenden landwirtschaftli-

chen Grünlandflächen ist aufgrund der Betriebsaufgabe des Landwirtes nicht eindeutig ab-

zusehen, sehr wahrscheinlich ist aber eine weitere landwirtschaftliche Grünlandnutzung. Die 

Gehölzbestände können bei Nichtdurchführung der Planung einen höheren Reifegrad errei-

chen, wobei die in Randbereichen vorhandenen Obstgehölze bereits zum Teil aufgrund des 

Alters absterben. 

Ein Beibehalten der derzeitigen Flächennutzung trägt zu einem Erhalt der Gewässerein-

zugsgebiete bei, jedoch auch zu einer Nährstoffzufuhr/Anreicherung mit entsprechenden 

Auswirkungen auf die Gewässer. 

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung 

Mit der Realisierung des Vorhabens gehen erhebliche Flächeninanspruchnahmen sowie 

landschaftsvisuelle Veränderungen einher. Die Beschreibung der Vorhabenwirkungen im 

Einzelnen ist dem Kapitel 3.0 zu entnehmen. Der Hauptkonflikt, der in Bezug auf das 

Schutzgut Pflanzen (biologische Vielfalt) zu erwarten ist, ist die Inanspruchnahme von Grün-

landflächen und untergeordnet Waldflächen durch die geplanten Gewerbeflächen. Durch die 

Geländeherrichtung und Erschließung werden die Oberflächen im Gebiet durch Abtrag und 

Anschüttung verändert. Im Bereich der zukünftigen Gewerbeflächen ist entsprechend der 

zulässigen Grundflächenzahl mit einer 80%igen Versiegelung zu rechnen. Teilflächen kön-

nen gegebenenfalls in wassergebundener Bauweise erstellt werden. Die übrigen 20% sind 

als offenporige Flächen/begrünte Flächen herzustellen. Die neu entstehenden Böschungs-

flächen werden mit Gehölzen bepflanzt, sodass eine intensive Eingrünung des Gebietes in 

die umgebende Landschaft erfolgt. Durch die Festsetzung der entsprechenden Qualität wer-

den hier auch Ersatzlebensräume für Pflanzen und Tiere geschaffen. 

 

Die Ermittlung des Eingriffes erfolgt durch die Gegenüberstellung der Wertigkeit der Bio-

toptypen im Planungsgebiet vor und nach Realisierung der Festsetzungen des Bebauungs-

planes. Hieraus wird das ökologische Defizit ermittelt. Die genaue Eingriffs-/Ausgleichs-
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bilanzierung wird im weiteren Verfahren vorgelegt. Es ist davon auszugehen, dass die im 

Bebauungsplan festgesetzten Ausgleichs- und Pflanzmaßnahmen nicht ausreichen, um das 

ökologische Defizit, das durch die Planung zu erwarten ist, auszugleichen. Es wird daher ein 

umfangreiches Kompensationskonzept für Maßnahmen außerhalb des Bebauungsplanes, 

zum Teil auch über Ökokonten, erarbeitet. 

 

 

4.3 Fläche 
 

Basisszenario 

Unter dem Schutzgut Fläche ist der Aspekt des flächensparenden Bauens zu verstehen. 

Dabei steht der quantitative Flächenbegriff stärker im Vordergrund als der qualitative, der im 

Umweltbericht schwerpunktmäßig unter dem Schutzgut Boden zu beurteilen ist. 

 

Wie bereits in den Eingangskapiteln erläutert, weist das Plangebiet durch seine Lage südlich 

und südöstlich des vorhandenen Gewerbegebiets eine gewisse Standortgunst auf. Die vor-

handene Infrastruktur des bestehenden Gewerbegebietes kann auch für das Plangebiet, das 

als eine Erweiterung des bestehenden Gewerbegebietes anzusehen ist, genutzt werden. 

Das Plangebiet liegt überwiegend innerhalb der im rechtskräftigen Regionalplan dargestell-

ten Bereiche für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB), sodass über die grundsätzliche 

Verträglichkeit der Planung an diesem Standort bereits eine Vorentscheidung getroffen wur-

de.  

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung wird die heutige Flächennutzung weitestgehend erhalten 

bleiben. Der Landwirt, der in diesem Bereich die meisten Flächen bewirtschaftet hat, hat sei-

nen Betrieb aufgegeben. Es ist dennoch davon auszugehen, dass die Flächen nach wie vor 

auch in Zukunft großflächig landwirtschaftlich genutzt werden. 

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung 

Die Planung schließt an die vorhandene Infrastruktur des Gewerbegebietes Elsenroth, BP 55 

und BP 55a, an und nutzt diese insbesondere im Hinblick auf die verkehrliche Erschließung. 

Insofern ist der Flächenverbrauch hier geringer als an anderer Stelle, da gewisse Synergieef-

fekte entstehen. Der Flächenverbrauch gliedert sich auf wie folgt: 

 

Größe des Plangebietes ca. 19,43 ha 

Gewerbefläche ca. 13,18 ha 

Verkehrsfläche ca. 1,77 ha 

Fläche für Versorgungsanlagen ca. 0,04 ha 

Öffentliche Grünflächen ca. 4,44 ha 
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4.4 Boden 
 

Basisszenario 

Als verbreitetster Bodentyp im Plangebiet ist die Braunerde (L5110_B321) anzusprechen. 

Hierbei handelt es sich um einen tonig-schluffigen Boden mit geringen Wertzahlen der Bo-

denschätzung und hoher Erodierbarkeit des Oberbodens. Die Durchwurzelungstiefe ist als 

sehr hoch, die nutzbare Feldkapazität als mittel und die Feuchtestufe als mäßig frisch bis 

mäßig trocken anzusprechen. Der Bodentyp weist eine mittlere Verdichtungsempfindlichkeit 

auf. Der optimale Flurabstand ist mit mittel, Grundwasser nicht vorhanden, angegeben. Eine 

besondere Schutzwürdigkeit dieses Bodens liegt nicht vor.  

 

Stellenweise und kleinräumig kommt auch Braunerde-Pseudogley (L5110_B-S321) vor, die 

ebenfalls tonig-schluffig mit mittlerer Wertzahl der Bodenschätzung und hoher Erodierbarkeit 

des Oberbodens eingestuft ist. Dieser stark verdichtungsempfindliche Boden ist ebenso wie 

die Braunerde zuvor nicht in einer Schutzwürdigkeitsstufe bewertet. 

 

Im nördlichen Randbereich des Plangebietes sowie im Osten an das Plangebiet angrenzend, 

an den Unterhangbereichen zum Hillenbach, hat sich eine Parabraunerde (L5110_L341) 

entwickelt. Der tonig-schluffige Boden mit sehr hoher Durchwurzelungstiefe und hohen Wert-

zahlen der Bodenschätzung weist nur eine mittlere Verdichtungsempfindlichkeit auf. Dieser 

Boden zeigt sich als sehr fruchtbar mit sehr hoher Funktionserfüllung bezüglich natürlicher 

Bodenfruchtbarkeit und Regulations- und Pufferfunktion. 

 

Der Boden der südwestlichen Hanglagen, eine Braunerde des Typs L5110_B322, zeigt mitt-

lere Wertzahlen der Bodenschätzung, ebenfalls tonig-schluffige Bodenart, und ist in der 

Schutzwürdigkeit nicht bewertet.  

 

In der Kuppenlage südlich des das Plangebiet von West nach Ost querenden Wirtschaftswe-

ges soll sich gemäß Bodenkarte NRW eine Braunerde (L5110_B311) befinden. Dieser flach-

gründige Boden mit geringer Wertzahl der Bodenschätzung und nur geringer Durchwurze-

lungstiefe ist beim Übergang zum Ranker als Boden mit hohem Biotopentwicklungspotenzial 

für Extremstandorte eingestuft. 

Das Ergebnis des Baugrundtechnischen Gutachtens, Slach & Partner Dezember 2019, 

ergibt um den morphologischen Hochpunkt unter einer 25 cm bis 30 cm Mutterbodenschicht, 

Hang- und Hochflächenlehme mit niedrigen Mächtigkeiten über dem aus Ton- und Schluff-

stein bestehenden Grundgebirge. Eine deutliche Abgrenzung als Übergang vom Bodentyp 

B321 zum Bodentyp B311 lässt sich aus den Ergebnissen nicht ableiten. Die Tendenz zu 

eher flachgründigem Boden und geringerem Verwitterungsgrad des Grundgebirges im Be-

reich der Höhenlage lässt noch keine deutliche Ansprache als flachgründige Braunerde mit 

Übergang zum Ranker (A-h-Horizont) zu. Aus diesem Grund werden die Böden im Zuge der 



Umweltbericht zum BP Nr. 55b Erweiterung Gewerbepark Elsenroth  - 20 - 
 
 

 
 
Planungsbüro Schumacher GmbH 02/2020  PN 1634-00-W 
M:\1634-Erweiterung GG Elsenroth\Word\Texte\1634-Umweltbericht Erweiterung GG Elsenroth.docx 

Eingriffsermittlung wie der Bodentyp B321 entsprechend dem Verfahren Modell "Oberberg" 

behandelt. 

 

Außerhalb des Plangebietes im Talbereich des Hillenbaches sowie des Gerhardsiefens be-

findet sich ein als Nassgley eingestufter Boden (L5110_GN331GWA2), der mit mittleren 

Wertzahlen der Bodenschätzung und hoher Erodierbarkeit des Oberbodens sowie starkem 

Grundwassereinfluss und einer geringen Durchwurzelungstiefe eingestuft wird. Eine Bewer-

tung der Schutzwürdigkeit dieses Bodentyps liegt nicht vor. 

(Quelle: Bodenkarte von NRW, Geologischer Dienst NRW, IS BK50 Bodenkarte von NRW 

1:50.000 - WMS) 

 

Der überwiegende Teil der Böden im Plangebiet unterliegen der landwirtschaftlichen Grün-

landnutzung.  

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung wird sich an den dargestellten pedologischen Gegeben-

heiten auch langfristig nichts ändern. Eine Aufgabe der vorhandenen anthropogenen Boden-

nutzungen ist nicht wahrscheinlich, sodass es bei der landwirtschaftlichen Nutzung mit den 

entsprechenden Einflüssen bleiben wird. Eine schleichende Veränderung über den Eintrag 

von Luftschadstoffen und unmittelbar über die Düngung aus der Landwirtschaft sowie die 

Veränderung der klimatischen Verhältnisse ist ebenso wie das Fortschreiten der Verwitte-

rungsprozesse langfristig zu erwarten. 

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung 

Durch die bauliche Nutzung werden auf heutigen Grünlandflächen Flächenversiegelungen 

erfolgen. Entsprechend dem Bewertungsverfahren Boden, Modell "Oberberg" werden für 

Eingriffe in das Bodenpotenzial besondere Ausgleichsforderungen auf der Grundlage der 

§§ 14 bis 15 Bundesnaturschutzgesetz in Verbindung mit dem Bundesbodenschutzgesetz 

und dem Landesbodenschutzgesetz erhoben.  

 

Entsprechend diesem Bewertungsverfahren werden die nicht anthropogen durch Versiege-

lung und Anschüttung vorbelasteten Böden der Kategorie I, Böden mit allgemeiner Bedeu-

tung für die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes, zugeordnet. 

 

Der Nassgley außerhalb des Plangebietes wird in die Kategorie II, Böden mit extremen Was-

ser- und Nährstoffangeboten als natürlicher Lebensraum für seltene Vegetationsgesellschaf-

ten, eingestuft. 
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4.5 Wasser 
 

Basisszenario 

Grundwasser 

Das Plangebiet liegt in einem Gebiet ohne nennenswerte Grundwasservorkommen. Es liegt 

eine Wechsellagerung von durchlässigen und undurchlässigen Gesteinsschichten im Unter-

grund vor, wobei in oberflächennahen Auflockerungszonen stärkere Grundwasserführung 

infolge erhöhter Gebirgsdurchlässigkeit auftritt. Die Verschmutzung kann stellenweise ein-

dringen, die Ausbreitung der Verschmutzung wird durch undurchlässige Schichten verhin-

dert. Verschmutztes Grundwasser unterliegt unterschiedlicher Selbstreinigung. 

 

Der Grundwasserkörper im Plangebiet gehört zu dem Grundwasserkörper Rheinisches 

Schiefergebirge - Bröl (272_09) in der Flussgebietseinheit Rhein. Zu Belastungen des 

Grundwasserkörpers liegen keine Angaben vor. Der gesamte Zustand des Grundwasserkör-

pers wird sowohl mengenmäßig als auch in Bezug auf den chemischen Zustand als gut be-

wertet. In der Bodenkarte wird die Grundwasserstufe der Böden im Plangebiet mit Null - oh-

ne Grundwasser - angegeben.  

 

Oberflächengewässer 

Ca. 50 m nördlich und 150 m östlich des Plangebietes befindet sich der Oberlauf des Hillen-

baches. Hierbei handelt es sich um einen kleinen Talauebach des Grundgebirges (Fließge-

wässer Typ NRW). Zur Gewässerstruktur sowie Gewässerchemie und Biologie liegen keine 

Angaben vor. Ca. 50 m südlich des Plangebietes befindet sich der Quellbereich des 

Gerhardsiefen, eines ca. 600 m langen Baches, der südlich in den Hillenbach mündet. Der 

Quellbereich des Hillenbaches befindet sich nordwestlich des Plangebietes. Hier ist der 

Bachverlauf mit seinen Quellzuflüssen im Bereich des BP 55a  als öffentliche Grünfläche mit 

Ausgleichsfunktion (Biotopkomplex Hillenbach) festgesetzt. Nördlich des Hillenbaches befin-

den sich Regenklär- und Regenrückhaltebecken des BP 55 und BP 55a, durch die das Ober-

flächenwasser der vorhandenen Gewerbegebiete gedrosselt in den Hillenbach eingeleitet 

wird. 

Im Plangebiet befindet sich im Norden, in einem Gehölzbestand, ein kleiner Quellbereich mit 

Siefenabfluss Richtung Norden in den Hillenbach. Dieser ist Teil des geschützten Land-

schaftsbestandteils LB 196 des Landschaftsplanes Nr. 4. 

 

Für den nördlich und östlich des Plangebietes verlaufenden Hillenbach liegt ein aktualisiertes 

NA-Modell und ein hydrologischer Nachweis der Bröl im Gemeindegebiet Nümbrecht nach 

BWK M7 aus dem Jahr 2015 (Bewirtschaftungsplan Bröl) vor. Gemäß diesen Aussagen sind 

die Bröl und das Nebengewässer, der Hillenbach, bereits durch die bestehenden Einleitun-

gen aus der Ortslage und dem vorhandenen Gewerbegebiet ausgelastet bzw. überlastet. Vor 

diesem Hintergrund wurde der Bewirtschaftungsplan Bröl aufgestellt mit dem Ziel, eine Viel-

zahl von Einleitungen im Gemeindegebiet Nümbrecht, für die neue Erlaubnisse zu beantra-
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gen sind, neu zu bewerten und gegebenenfalls zu verändern. Diese Anforderungen dienen 

auch der Wasserrahmenrichtlinie, die Ziele für wasserwirtschaftliches Handeln formuliert. 

Hierbei ist es ein wesentliches Ziel, einen guten ökologischen Zustand zu erreichen. Hierzu 

wurden durch den Aggerverband für die Gemeinde Nümbrecht Schwerpunktgebiete festge-

setzt. Eines dieser Schwerpunktgebiete stellt der Hillenbach mit seinem Einzugsgebiet dar. 

Das Sanierungskonzept für das Schwerpunktgebiet Hillenbach wird zurzeit vom Büro Oster-

hammel erarbeitet. In Gesprächen mit der Unteren Wasserbehörde wurde festgelegt, dass 

das Sanierungskonzept in ca. 3 Monaten vorgelegt wird. Für die Umsetzung der Sanie-

rungsmaßnahmen wird ein Zeitraum von ca. 5 Jahren angesetzt.  

 

Für die Bröl liegt ein Umsetzungsfahrplan EG-WRRL mit Verbesserungs- und Aufwertungs-

maßnahmen vor. Für alle Nebengewässer der Bröl, so auch für den Hillenbach, wurde 2006 

ein Konzept zur naturnahen Entwicklung (KNEF) aufgestellt.  

 

Zu den Schutzausweisungen der Gewässer im Einzelnen siehe Kapitel 1.5 und zur Bewer-

tung der Lebensraumfunktion siehe Kapitel 4.2. 

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung wird sich an den Verhältnissen des dargelegten Ba-

sisszenarios nichts verändern. Die maßgeblichen Nutzungen im Plangebiet werden aller Vo-

raussicht nach weitergeführt, sodass die geschilderten Grundwasserverhältnisse und die 

Situation der außerhalb liegenden Gewässer unverändert bleiben. Hinzuweisen ist an dieser 

Stelle auf die Auswirkungen des Klimawandels, der mittelfristig zu längeren Trockenperioden 

im Wechsel mit Starkregenereignissen und den sich hieraus ergebenden Folgen für das 

Schutzgut Wasser ergeben. Langfristig wird durch die Maßnahmen des in Aufstellung befind-

lichen Sanierungskonzeptes für den Hillenbach die hydraulische und auch ökologische Situa-

tion der Gewässer verbessert. 

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung 

Durch die Überformung des Gebietes werden sich Veränderungen des Abflussregimes ge-

genüber dem potenziell natürlichen Zustand ergeben, da der Bebauungsplan Versiegelun-

gen im Bereich der gewerblichen Bauflächen und Verkehrsflächen vorbereitet. Die Versiege-

lungen wirken sich zunächst negativ auf die lokale Grundwasserneubildungsrate und den 

Zufluss zum Gewässer aus. Eine geringfügige Verschlechterung der Grundwassersituation 

im unmittelbaren Vorhabengebiet sowie ein lokal negativer Einfluss auf die angrenzenden 

Oberflächengewässer in unmittelbarer Umgebung sind zu erwarten. Diesen möglichen nega-

tiven Auswirkungen wird durch eine gewässerverträgliche Entwässerungsplanung entgegen-

gewirkt. Gleichzeitig wird im Zuge des Ausgleichskonzeptes die Durchführung von Maßnah-

men an den umgebenden Gewässern geprüft, um hier Verbesserungen zu erzielen. 
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4.6 Klima/Luft 
 

Basisszenario 

Das Plangebiet wird durch das gemäßigte atlantische Klima geprägt. Folgende Parameter 

charakterisieren das Gebiet: 

 

Mittlere Jahrestemperatur der Luft in °C 9,1 

Jahres-Niederschlag in mm 1.272 

Eistage (Jahresmax. kleiner 0 °C) 16 

Sonnenscheindauer in Std./Jahr 493 

 

Diese Angaben aus dem Klimaatlas NRW beziehen sich auf den Zeitraum 1980 bis 2010. 

Das Geländeklima wird insbesondere durch das Relief und den Bewuchs bestimmt. Über 

den landwirtschaftlich geprägten Hangflächen nördlich und südlich des Wirtschaftsweges 

entsteht Kaltluft, die entlang des Geländegefälles in Richtung Talraum des Hillenbaches 

nach Norden, im östlichen Randbereich nach Osten, und von den südlichen Teilflächen nach 

Süden Richtung Gerhardsiefen abfließt. Die Talräume fungieren als Kaltluftsammler außer-

halb des Plangebietes, die die Kaltluft langsam in Richtung Ost-Süd-Ost abtransportieren. 

Die Kaltluftbewegungen werden durch die nördlich und südlich an das Plangebiet angren-

zenden Waldflächen verzögert.  

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung werden sich die vorhandenen Strukturen nicht wesentlich 

ändern, sodass die grundsätzlichen klimatischen Verhältnisse erhalten bleiben. Die Auswir-

kungen des Klimawandels werden sich mittelfristig auf Lufttemperatur und Jahresnieder-

schlagsmenge sowie die jährliche Verteilung der Niederschläge auswirken. 

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung 

Durch die geplanten Gewerbeflächen gehen kaltluftbildende Bereiche verloren. Die Auswir-

kungen sind in Relation zu den Freiflächen der Umgebung jedoch relativ gering einzustufen. 

Für die Ortslage Elsenroth, die im Nordosten angrenzt, ist die Frischluftzufuhr durch den Tal-

raum des Hillenbaches von West nach Ost und Nord nach Süd weiterhin durchgängig gege-

ben. Eine erhebliche Einschränkung der Frischluftzufuhr für die angrenzenden Ortslagen 

nordöstlich und südwestlich ist aufgrund der angrenzenden Freiraumbereiche mit Wald- und 

Offenlandflächen nicht zu erwarten. Der Bebauungsplan regelt eine Mindestdurchgrünung 

des Gewerbegebietes unter Berücksichtigung der Luftaustauschbeziehungen, sodass insge-

samt die Planung ohne erhebliche Auswirkungen auf die Schutzgüter Klima und Luft oder die 

menschliche Gesundheit durchgeführt werden kann.  
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4.7 Wirkungsgefüge der vorab behandelten Schutzgüter 
 

Basisszenario 

Im Plangebiet dominiert die landwirtschaftliche Nutzung, untergeordnet sind Flächen der Er-

schließung (asphaltierter Wirtschaftsweg) und der Waldnutzung im Süden und Norden des 

Plangebietes vorhanden. Die Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern Boden, Was-

ser, Luft, Tiere und Pflanzen sowie biologische Vielfalt werden deutlich durch die menschli-

che Nutzung, hier landwirtschaftliche Nutzung wie Düngung und Mahd bzw. Beweidung, be-

einflusst. Das ca. 19,4 ha große Plangebiet steht mit seinem Wirkungsgefüge der Schutzgü-

ter in Wechselwirkung mit den umgebenden Flächen. Hier sind insbesondere die Beziehun-

gen zu dem Fließgewässer im Norden und Osten, dem Hillenbach sowie im Süden dem 

Gerhardsiefen zu nennen.  

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung werden sich keine deutlichen Veränderungen, die mit der 

Flächennutzung zusammenhängen, einstellen.  

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung 

Im Bereich der Gewerbegebietsflächen verändert sich das ökologische Wirkungsgefüge der 

Schutzgüter deutlich. Die Wechselwirkungen zwischen Boden, Wasser und den Schutzgü-

tern Tiere und Pflanzen sowie Klima und Luft sind insbesondere im Bereich der versiegelten 

Flächen in ihrem natürlichen Austausch und Wirkungsgefüge deutlich beeinträchtigt. Durch 

entsprechende Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen sowie ökologische Aufwer-

tung im Plangebiet in Kombination mit der Gesamtkompensation der Eingriffsfolgen wird ei-

ner negativen Gesamtbilanz für den Naturhaushalt entgegengewirkt. Erhebliche verbleiben-

de Umweltbeeinträchtigungen sind unter Berücksichtigung dieses geplanten Maßnahmen-

konzeptes nicht zu erwarten. 

 

 

4.8 Landschafts- und Ortsbild, Erholung 
 

Basisszenario 

Prägend für diese Flächen in Kuppenlage ist die landwirtschaftliche Grünlandnutzung. Wäh-

rend sich die Hochpunkte im Plangebiet im Nordwesten und südlich des Wirtschaftsweges 

bei etwa 298 m ü. NHN befinden, verläuft der Wirtschaftsweg auf ca. 295 m und verbindet 

die westlichen Erweiterungsflächen des Gewerbegebietes Elsenroth (BP 55a) mit der Ortsla-

ge Elsenroth mit Anschluss an den "Siefer Weg". Vom Gebiet aus prägen Waldflächen sowie 

ein Mosaik aus Gehölzen und Offenland die Blickbeziehungen nach Westen, Süden und 

Osten. Die Blickbeziehungen in Richtung Norden sind geprägt durch die Bebauung der Orts-

randlage der Siedlung Elsenroth mit landwirtschaftlichem Gehöft im Osten sowie im Westen 

durch die randlichen Gewerbebetriebe des Gewerbegebietes. Der Gewässerverlauf des Hil-
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lenbaches nördlich des Plangebietes stellt sich als naturnaher Bereich mit Gehölzen und 

Offenland dar und trägt zu einer Sichtverschattung des nördlich angrenzenden Gewerbege-

bietes bei. Als überwiegend freiraumgeprägtes Gebiet kommt dem Plangebiet insbesondere 

für die Feierabenderholung aufgrund des oben geschilderten Landschafts-/ Ortsbildes und 

der gut ausgeprägten Wegeinfrastruktur eine gewisse Bedeutung zu. Eine Erholungsinfra-

struktur mit überörtlicher Bedeutung liegt nicht vor.  

 

Das Plangebiet liegt innerhalb des ca. 2.061 km² umfassenden Naturpark Bergisches Land, 

der die gesamte Landschaft im Bergischen Land im Hinblick auf ihren Erholungswert reprä-

sentiert. Ein besonderer Wert kommt diesem vergleichsweise kleinen Ausschnitt aus dem 

Naturpark aufgrund der vorhandenen Vorbelastungen im Umfeld nicht zu. 

 

Sichtbeziehungen / Fernsicht 

Die Sichtbeziehungen vom Gebiet in die Umgebung bzw. von Freiflächen der Umgebung auf 

das Gebiet lassen sich anhand der Höhenschichtlinien der Deutschen Grundkarte in Ab-

gleich mit den Sichtbeziehungen vor Ort ermitteln. Im Osten wird die Sicht durch die bewal-

dete Höhenkuppe östlich der L 95 mit Höhen von ca. 310 m ü. NHN in ca. 800 m Luftlinie 

begrenzt. Südöstlich reichen die Sichtbeziehungen bis zu den Freiflächen von Rottland in ca. 

1 km Entfernung, im Nordosten bilden die Freiflächen oberhalb von Elsenroth bis zu der be-

waldeten Kuppe von 300 m bis 310 m ü. NHN (ca. 900 m Luftlinie) den Sichthorizont. Nach 

Norden reichen die Sichtbeziehungen über das Tal des Hillenbaches und das Gewerbege-

biet hinweg zu den ca. 600 m entfernten Freiflächen nördlich der L 350, den Ortslagen Hau 

und Fahlenbruch auf ca. 280 m ü. NHN. Dahinter beginnen die bewaldeten Hangflächen. 

Nach Westen und Südwesten wird die Sichtbeziehung durch die angrenzenden Waldflächen, 

Kuppenlage bis ~ 310 m ü. NHN, begrenzt. Südlich Gerhardsiefen bilden die 290 m hohen 

bewaldeten Hangflächen den Sichthorizont. Trotz der Kuppenlage von 298 m ü. NHN sind 

die Sichtbeziehungen vom Gebiet in die Umgebung durch die bewaldeten Hänge und Kup-

pen der Umgebung relativ begrenzt.  

 

In Bezug auf das Ortsbild steht insbesondere die Ortslage Elsenroth nordöstlich der Jäger-

hofstraße in Blickbeziehung zum Plangebiet. 

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung ist von keinen gravierenden Änderungen in Bezug auf 

die Verteilung der Flächennutzungen und damit die Ausprägung des Landschafts-/Ortsbildes 

und die Erholungseignung auszugehen. In den Randbereichen des BP 55a sowie der Orts-

lage Elsenroth sind geringfügig zusätzliche Flächenversiegelungen/Bebauungen möglich, die 

jedoch keinen gravierenden Einfluss auf das Plangebiet haben werden.  

 

 

 



Umweltbericht zum BP Nr. 55b Erweiterung Gewerbepark Elsenroth  - 26 - 
 
 

 
 
Planungsbüro Schumacher GmbH 02/2020  PN 1634-00-W 
M:\1634-Erweiterung GG Elsenroth\Word\Texte\1634-Umweltbericht Erweiterung GG Elsenroth.docx 

Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung 

Durch die Vorbelastung durch vorhandene angrenzende Bebauung in den nordwestlich und 

nordöstlich angrenzenden Bereichen zeigt der Standort zumindest in der nördlichen Hälfte im 

Vergleich zu einer Ersterschließung eine geringere Empfindlichkeit. Insgesamt wird durch die 

Bebauung und Versiegelung der Freiraum zugunsten gewerblicher Bebauung zurückge-

drängt, sodass eine Erholungseignung dieser Flächen nur noch sehr eingeschränkt gegeben 

ist. Dem Plangebiet kommt in Zukunft eher eine verbindende Funktion zu den angrenzenden 

naturnahen Freiräumen zu. Durch entsprechende Wegeplanung wird diese Verbindungs-

funktion aufrechterhalten.  

 

Durch die zulässigen Gebäudehöhen von bis zu 12 m sowie 15 m für das Kommissionie-

rungslager der Firma Sarstedt sind nur relativ geringe landschaftsvisuelle Beeinträchtigun-

gen für den angrenzenden Freiraum gegeben (siehe Sichtbeziehungen/Fernsicht). Anders 

verhält es sich mit dem geplanten Hochregallager. Die in einem Teilbereich des Gewerbege-

bietes zulässige maximale Gebäudehöhe von ca. 24 m über geplantem Gelände stellt eine 

deutliche und weitreichende Überprägung des landschaftsvisuellen Gefüges dar. 

 

Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen werden soweit möglich, im weiteren Verfah-

ren festgesetzt. 

 

 

4.9 Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die 
Bevölkerung 

 

Basisszenario 

Derzeit wird das Plangebiet landwirtschaftlich genutzt. Eine Beeinträchtigung für den Men-

schen und seine Gesundheit geht mit dieser Nutzung nicht einher. Gleichzeitig dient das 

Plangebiet der Feierabenderholung und somit der freiraumgebundenen Erholungsvorsorge. 

Besonders hervorzuheben sind die Blickbeziehungen in die typische oberbergische Land-

schaft, wie im Kapitel zuvor beschrieben.  

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung wird sich an der beschriebenen Situation mittelfristig vo-

raussichtlich nichts verändern. 

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung 

Die Flächen werden im Sinne der Planung für gewerbliche Bebauung sowie Verkehrsflächen 

bereitgestellt. Die gewerblichen Nutzungen unterliegen den gesetzlichen Anforderungen des 

Bundesimmissionsschutzgesetzes, der TA Luft, dem Wasserhaushaltsgesetz sowie allen 

weiteren einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen, die dem Zweck dienen, den Menschen 

sowie die übrigen Schutzgüter vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu schützen und dem 
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Entstehen schädlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen. Durch die Einhaltung dieser Best-

immungen sowohl bei der Aufstellung des Bebauungsplanes (z.B. Berücksichtigung des Ab-

standserlasses 2007) als auch bei der anschließenden Genehmigung der Gewerbebetriebe 

werden erhebliche nachteilige Auswirkungen auf den Menschen, seine Gesundheit sowie die 

Bevölkerung vermieden. Es kommt zu einem Verlust von Flächen für die Erholungsvorsorge. 

Durch eine Berücksichtigung der Fußwegebeziehungen kann jedoch eine Mindestfunktion für 

die Feierabenderholung aufrechterhalten werden. 

 

 

4.10 Umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

 

Basisszenario 

Im Plangebiet sind keine schutzwürdigen Kultur- und sonstige Sachgüter vorhanden.  

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung 

Am Zustand des Basisszenarios wird sich langfristig nichts ändern. 

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung 

In die Begründung des Bebauungsplanes wird der Hinweis aufgenommen, dass für den Fall 

des Auftretens von archäologischen Funden oder Befunden im Zuge der Bodenbewegungen 

die Untere Denkmalschutzbehörde oder das LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland 

zu benachrichtigen ist. 

 

Zu den möglichen Auswirkungen auf das kulturelle Erbe im Sinne des § 2 Abs. 1 Nr. 4 UVPG 

siehe Kapitel 4.10 des Umweltberichtes zur 47. Änderung des FNP. 

 

 

4.11 Vermeidung von Emissionen, Nutzung erneuerbarer Energien, 
sowie die sparsame und effiziente Nutzung von Energien, sachge-
rechter Umgang mit Abfällen und Abwässern 

 

Basisszenario 

Von der vorhandenen landwirtschaftlichen Nutzung im Planungsgebiet gehen bedingt nach-

teilige Emissionen aus. Durch Nährstoffeintrag, durch Düngung und Weidehaltung kommt es 

langfristig zu einer überhöhten Stickstoffversorgung und damit bedingt durch die Weidenut-

zung zu einer Verschiebung des Artenspektrums hin zu struktur- und artenarmen Beständen.  

 

Da das Gebiet zurzeit nicht bebaut ist, ist in Bezug auf den Umgang mit Energie sowie Abfäl-

len und Abwässern keine Aussage zu treffen. 
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Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung 

Am Zustand des Basisszenarios wird sich langfristig nichts verändern, da auch weiterhin von 

einer großflächigen landwirtschaftlichen Weidenutzung im Gebiet auszugehen ist.  

 

Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung 

Im Zuge der Bauphase/Geländeherrichtung kommt es vorübergehend zu Emissionen durch 

Baustellenverkehr. Durch das geplante Bodenmanagement, bei dem überwiegende Teil des 

Bodens im Plangebiet verbleibt, werden unnötige Transporte und damit Immissionen für an-

grenzende Bereiche vermieden. 

 

Die Abfallentsorgung erfolgt über das übliche Abfallentsorgungssystem der Gemeinde und 

wird somit ordnungsgemäß erfolgen.  

 

Das Schmutzwasser wird an das vorhandene Kanalsystem angeschlossen und der Kläranla-

ge zugeführt. Für das Niederschlagswasser wird ein Entwässerungskonzept erarbeitet, das 

die Ableitung aller oberflächlich anfließenden Abwässer einem zu erstellenden Regenklär- 

und einem Regenrückhaltebecken außerhalb des Plangebietes zuleitet. Die Gewässerver-

träglichkeit wird mit der Unteren Wasserbehörde im Zuge des wasserrechtlichen Genehmi-

gungsverfahrens abgestimmt. Vorgespräche haben bereits stattgefunden. 

 

Nutzung erneuerbarer Energien/Klimaschutz 

Vor fast 10 Jahren hat die Gemeinde Nümbrecht ein Klimaschutzkonzept entwickelt, das 

durch den Rat der Gemeinde Nümbrecht beschlossen wurde.  

 

Seit dem Jahr 2016 wird dieses durch ein Klimaschutzmanagement umgesetzt. Im Jahr 2019 

fand eine erste Überprüfung und Überarbeitung des Klimaschutzkonzepts statt.  

 

Basierend auf der aktuellen Überarbeitung wurde die Strategie entwickelt, durch verschiede-

ne Maßnahmen den Ausbau erneuerbarer Energien im Strom- und Wärmesektor voranzu-

treiben. Dabei stehen zwei Themen im Vordergrund. Im Stromsektor soll der Ausbau der 

Photovoltaik forciert werden und im Wärmesektor der Aufbau von regenerativen Nahwärme-

netzen.  

 

Aufgrund sehr unterschiedlicher Bedarfe möglicher Unternehmen im Bereich der Wärme-

energie, ist die Umsetzung eines Nahwärmenetzes im Plangebiet Nr. 55 b zunächst nicht 

geplant.  

 

Eine sinnvolle und maßgebliche Zielrichtung für die Entwicklung eines nachhaltigen Gewer-

beparkkonzepts ist jedoch die Installation von Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) auf den 

Dächern der Unternehmen. Hier profitieren nicht nur die Umwelt sondern auch die Unter-

nehmen selbst. Durch die Gewinnung regenerativer Sonnenenergie kann ein Unternehmen 
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den Eigenverbrauch an Strom reduzieren. Mögliche Kombinationen mit der Umstellung oder 

Aufrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität (Förderung durch Bund und Land NRW 

möglich) würden den Sinn der Nachhaltigkeit weiter fördern. Somit ist gerade die Nutzung, 

natürlich nach wirtschaftlicher Betrachtung, von Photovoltaik-Anlagen sinnvoll.  

 

Aktuell ist jedoch die Entwicklung der Obergrenze der installierten Leistung von Photovolta-

ikanlagen auf dem Bundesgebiet (EEG-Grenze ca. 53 GWp) ein Problemthema. Konkret ist 

nach aktuellen Schätzungen die im Erneuerbare Energien Gesetz (EEG) vorgeschriebene 

Grenze zum Ausbau der Photovoltaik auf dem Bundesgebiet nahezu erreicht.  

 

Damit würde die Einspeisevergütung in Zukunft, falls es keine Änderungen geben wird, ent-

fallen und entsprechende Neuanlagen würden durch den Direktverkauf von Strom deutlich 

geringere Vergütungssätze bekommen. Dies hätte direkte Auswirkungen auf die Wirtschaft-

lichkeit solcher Anlagen. 

 

Aufgrund der im Klimaschutzgesetz der Gemeinde Nümbrecht formulierten Klimaziele wird 

jedoch eine Festsetzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 23 b BauGB aufgenommen, bei Errichtung von 

Gebäuden oder baulichen Anlagen bauliche oder sonstige technische Möglichkeiten für die 

Erzeugung und Nutzung von Strom mittels Photovoltaikanlagen vorzusehen. 

 

Aufgrund der derzeit unklaren Fördersituation (s.o.) und der damit einhergehenden Proble-

matik hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit von Photovoltaikanlagen, soll die zu installierende 

Leistung im Zuge des Kaufvertrages in einem gesonderten städtebaulichen Vertrag verein-

bart werden. Hierdurch wird eine angemessene Berücksichtigung sozialer Aspekte und Be-

lange der Planadressaten gewährleistet. 

 

Sonstige Regelungen und Gesetzmäßigkeiten, wie die Durchführung von Energieaudits in 

Unternehmen entsprechender Größe und die Implementierung eines Energiemanagement-

systems, die nach DIN 50001 ebenfalls vorgeschrieben sind, werden davon nicht beeinflusst. 

Der Neubau eines Firmengebäudes erfolgt gemäß der gegebenen Vorschriften aus der 

Energieeinsparverordnung (EnEV) heraus.  

 

Über die Anforderungen der EnEV hinausgehende Forderungen können im Bebauungsplan 

nicht festgesetzt werden. 

 

 

4.12 Wechselwirkungen 
 

Die im Plangebiet vorherrschenden Flächennutzungen wirken sich prägend auf die bespro-

chenen Schutzgüter (Kapitel 4.1 bis 4.10) aus. Zwischen zahlreichen im Vorangegangenen 

besprochenen Schutzgütern bestehen Wechselwirkungen durch gegenseitige Beeinflussung. 
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Im Vergleich zum Basisszenario führt die Planung zwangsläufig zu einem Verlust von Bio-

topstrukturen, Bodenfunktionen sowie einer reduzierten Speicherung von Niederschlagswas-

ser und einem geänderten Abflussverhalten. Durch Erhöhung des Oberflächenabflusses 

kommt es zu einer Verringerung der Versickerung.  

 

Durch zahlreiche Maßnahmen wird möglichen negativen Folgen vorgebeugt, sodass durch 

das geplante Gewerbegebiet keine erheblichen negativen Auswirkungen für die Wechselwir-

kungen der Schutzgüter unter Berücksichtigung aller Vermeidungs-, Verminderungs- und 

Kompensationsmaßnahmen zu erwarten sind. 

 

 

4.13 Summationswirkungen mit anderen Vorhaben und Projekten im 
Gebiet der Gemeinde Nümbrecht 

 

Größere Baumaßnahmen im Umfeld des Plangebietes sind derzeit nicht vorgesehen. Ein 

Zusammenhang besteht zwischen der Planung des Gewerbegebietes und dem geplanten 

Regenklär-/Regenrückhaltebecken außerhalb des Plangebietes. Diese Planung führt dazu, 

dass das Gewerbegebiet indirekt somit auch Auswirkungen auf das Fließgewässersystem 

der Bröl und ihrer Nebenflüsse hat. Die grundsätzliche Gewässerverträglichkeit ist im Verfah-

ren nach § 8 WHG (Einleitungserlaubnis) nachzuweisen. Ebenso ist die Planung des Ge-

werbegebietes in dem Sanierungskonzept Hillenbach, das derzeit erarbeitet wird, und das zu 

einer Verbesserung der hydraulischen Situation führen soll, zu berücksichtigen. 

 

 

5.0 Auswirkungen auf Natura 2000-Gebiete 
 

Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet ist das Gebiet DE 5110301, der Brölbach, mit Ne-

bengewässern, hier dem Hillenbach, ca. 100 m bis 150 m östlich des Plangebietes, das sich 

südlich in ca. 1,7 km Entfernung entlang des Bröltales erstreckt. 

 

Das 825 ha große Gebiet wird durch die Bröl geprägt. Diese durchfließt ihre überwiegend 

durch Grünlandwirtschaft genutzte Talung. Es finden sich jedoch lückige Erlen-Ufergehölze 

und kleinere Erlen-Eschen-Bestände sowie Sternmieren-Eichen-Hainbuchen-Wälder in der 

Aue.  

 

Das Brölbachtal beherbergt europaweit bedeutende Eichen- und Erlenauenwälder. Im Rah-

men der landesweiten Biotopvernetzung stellt die Bröl eine Kernfläche im bergischen Fluss-

netz dar und ist als Refugial- und Ausbreitungslebensraum für auentypische Arten und die 

Fischfauna von hervorragender Bedeutung. Vorrangiges Entwicklungsziel ist die Erhaltung 

und die Optimierung der Auwälder, die bei Gewährleistung eines auentypischen Wasser-
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haushaltes und einer natürlichen Überschwemmungsdynamik des Brölbaches naturnah be-

wirtschaftet bzw. einer natürlichen Entwicklung überlassen werden sollten. 

Als Schutzgegenstand und für die Meldung des Gebietes sind folgende Lebensraumtypen 

ausschlaggebend: 

 

9110 Hainsimsen-Buchenwald, 

9160 Stieleichen-Hainbuchenwald, 

91E0 Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder. 

 

Das Gebiet ist ferner prioritärer Lebensraum für Flussneunauge und Lachs.  

 

Das Gebiet hat ferner Bedeutung für Fließgewässer mit Unterwasservegetation (Lebens-

raumtyp 3260), für feuchte Hochstaudenfluren (Lebensraumtyp 6430) sowie für Groppe, 

Bachneunauge, Schwarz- und Mittelspecht. 

 

Da der BP 55b in über 1,7 km Entfernung zur Bröl und ca. 150 m Entfernung zum östlichen 

Abschnitt des Hillenbaches entwickelt werden soll, findet keine direkte Flächeninanspruch-

nahme des Natura 2000-Gebietes bzw. der oben genannten Lebensraumtypen statt. Für die 

außerhalb der Gewässerökologie vorkommenden als Schutzziel genannten Spechtarten ist 

anzumerken, dass sowohl Schwarz- als auch Mittelspecht Nahrungsspezialisten sind, die 

sich maßgeblich auf gehölzbewohnende Invertebraten spezialisiert haben. Die Gehölzstruk-

turen in den Bereichen des Plangebietes liegen aufgrund ihrer strukturellen Ausprägung und 

Größe als potenzielles Nahrungshabitat deutlich im Bagatellbereich der jeweiligen Arten. 

Essenziell funktionale Verbindungen zwischen den Gehölzbeständen im Plangebiet und den 

Habitatstrukturen der genannten Arten im Natura 2000-Gebiet sind auszuschließen. Es ver-

bleiben indirekt Möglichkeiten der Veränderung der Wasserbeschaffenheit der Bröl, da diese 

hydrologisch über den Gerhardsiefen mit der Regenwasserentwässerung des Plangebietes 

verbunden ist. Hier sind die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes Schaffung ausreichend gro-

ßer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimierung von Nährstoffeinträgen und Beibehaltung 

sauerstoffreicher, kühler Fließgewässer mit natürlicher Gewässerdynamik, keine Verstopfung 

des Kieslückensystems durch Feinsedimente und Senkung eutrophierender Einflüsse, von 

Bedeutung. Beachtlich ist somit die Ausgestaltung der noch offenen wasserrechtlichen Ge-

nehmigungen zur schadlosen Entsorgung der anfallenden Regenwässer des Plangebietes. 

Eine Vorprüfung zur Verträglichkeit der Planung mit den Schutz- und Erhaltungszielen des 

Natura 2000-Gebietes ist in Bearbeitung. 

 

 

6.0 Inanspruchnahme von Waldflächen 
 

Da das Gebiet überwiegend durch landwirtschaftliche Weideflächen geprägt ist, sind nur un-

tergeordnet Waldflächen vom geplanten Gewerbegebiet betroffen. Im Norden stockt ein 
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Laubholzforst im Dickungs- bzw. Stangenholzalter, bestehend aus Eichen, Linden und Ha-

sel. Von diesem ca. 0,7 ha großen Bestand wird der südliche Randbereich in einem Umfang 

von ca. 1.550 m² durch Böschungen in Anspruch genommen. 

 

Im Süden des Plangebietes ziehen sich auf einer Fläche von ca. 3.630 m² die südlich sto-

ckenden bodensauren Eichenwälder ins Gebiet hinein. Dieser Bestand im Plangebiet wird 

durch das Gewerbegebiet in Anspruch genommen. Die übrigen Einzelgehölze, Baumhecken 

und Baumreihen stellen keinen Wald im Sinne des Bundeswaldgesetzes dar. Für die in An-

spruch genommenen Waldflächen wird im Zuge der Kompensationsflächenplanung ein ent-

sprechender Ersatz geleistet. Insgesamt sind somit Waldflächen in einer Größenordnung von 

5.180 m² zu erbringen. 

 

 

7.0 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 

 

Hier sind zum einen die Vermeidungs-/Schutzmaßnahmen zu nennen, die im Hinblick auf 

das Schutzgut Tiere, Pflanzen/Biotope vorgesehen werden, wie Vermeidung von Gehölzin-

anspruchnahme, Absperrung und Freihaltung von Gehölzen und Gewässern während der 

Bauarbeiten zur Vermeidung von Beeinträchtigungen. Als weitere Verminderungsmaßnah-

men sind die Festsetzungen zur Außenbeleuchtung auf den Gewerbeflächen zur Reduzie-

rung der "Lichtverschmutzung" der Umgebung sowie die Nutzung erneuerbaren Energien, 

die der Bebauungsplan vorbereitet, zu nennen.  

 

Zur Kompensation der Eingriffsfolgen wird ein Ausgleichskonzept erarbeitet, das sich aus 

den Kompensationsmaßnahmen im Plangebiet einerseits sowie verschiedenen externen 

Maßnahmen andererseits zusammensetzt. Hier sind Gewässerentrohrungen im Bereich des 

Hillenbaches, Aufforstung standortgerechter, ökologisch wertvoller Waldflächen sowie die 

Inanspruchnahme von Ökokonten z.B. des Aggerverbandes geplant.  

 

 

8.0 In Betracht kommende andere Planungsmöglichkeiten 
 

Der rechtskräftige Regionalplan stellt die überwiegenden Flächen südlich des bestehenden 

Gewerbegebietes Elsenroth als Bereiche für gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB) 

dar. Aus landes- und regionalplanerischer Sicht liegt hier ein Schwerpunkt der Entwicklung 

gewerblicher Bauflächen im Gemeindegebiet Nümbrecht. Im Zuge der Erstellung eines In-

dustrie- und Gewerbeflächenkonzeptes hat die Bezirksregierung Köln 2016 zwei alternative 

Flächen zur Gewerbeentwicklung in der Gemeinde Nümbrecht abgelehnt und den Flächen 

südlich des bestehenden Gewerbegebietes Elsenroth eindeutig den Vorrang zugewiesen. 
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Aus diesem Grund kommt im Gemeindegebiet Nümbrecht derzeit kein anderer Standort für 

eine Gewerbeflächenentwicklung infrage. 

 

 

9.0 Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkun-
gen nach § 1 Abs. 6 Nr. 7j BauGB 

 

Von der Planung sind bei ordnungsgemäßer Durchführung und Bauüberwachung keine 

schwerwiegenden Unfälle oder Umweltschäden im Zuge der Umsetzung, Ausführung und 

des Betriebs des Gewerbegebietes zu erwarten.  

 

 

10.0 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten 
technischen Verfahren bei der Umweltprüfung sowie 
Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstel-
lung der Angaben aufgetreten sind 

 

Die wichtigsten technischen Verfahren und Untersuchungen, die dem Umweltbericht zugrun-

de liegen, sind in Kapitel 1.7 aufgeführt. Es handelt sich hierbei um Gutachten zu Baugrund, 

Grundlagenplanung zur Regenwasserentsorgung und Geländeherrichtung, Artenschutzprü-

fung und Landschaftspflegerischer Fachbeitrag, die zum Teil in den Umweltbericht integriert 

sind. Schwierigkeiten im Zuge der Umweltprüfung, die zu Abwägungsdefiziten führen, liegen 

nach derzeitigem Kenntnisstand nicht vor.  

 

 

11.0 Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswir-
kungen der Durchführung des Bauleitplanes auf die Um-
welt 

 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind durch die Realisierung des Bebauungsplanes keine 

erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten, sodass keine Überwachungsmaßnahmen 

konzipiert werden müssen. Die Umsetzung der Kompensationsmaßnahmen im Plangebiet 

wird im Zuge der Geländeherrichtung bzw. ihrer Fertigstellung erfolgen. Durch die Festset-

zung dieser Flächen als öffentliche Grünflächen verpflichtet sich die Gemeinde Nümbrecht 

entsprechend zu der Umsetzung. Die Fragen der fachgerechten Niederschlagswasserent-

sorgung werden im Zuge der Genehmigungsplanung nach § 8 Wasserhaushaltsgesetz ge-

regelt. Die externen Kompensationsmaßnahmen werden zum gegebenen Zeitpunkt über 

entsprechende Verträge gesichert. 
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12.0 Zusammenfassung 
 

Die Gemeinde Nümbrecht beabsichtigt, das Gewerbegebiet Elsenroth, das sich südlich der 

L 350 und westlich der Ortslage Elsenroth befindet, in südliche Richtung zu erweitern. 

Grundlage dieser Planungsabsicht ist der rechtskräftige Regionalplan, der für die überwie-

genden Flächen südlich des bestehenden Gewerbegebietes Elsenroth Bereiche für gewerb-

liche und industrielle Nutzungen (GIB) darstellt. Aus landes- und regionalplanerischer Sicht 

liegt hier ein Schwerpunkt der Entwicklung gewerblicher Bauflächen im Gemeindegebiet 

Nümbrecht und die derzeit einzigen Flächen, die für eine gewerbliche Entwicklung infrage 

kommen. 

 

Da die Gemeinde die Nachfrge nach Gewerbeflächen und den Bedarf an Erweiterungsflä-

chen für vorhandene Betriebe nicht anderweitig decken kann, hat sie in ihrer Sitzung des 

Planungs- und Umweltausschusses vom 27.06.2019 sowie in der Ratssitzung vom 

10.07.2019 die Änderung des Flächennutzungsplanes sowie die parallele Aufstellung des 

Bebauungsplanes Nr. 55b - Erweiterung Gewerbepark Elsenroth - beschlossen. Das insge-

samt ca. 19,4 ha große Plangebiet, das auch die verkehrliche Anbindung an die nördlich 

gelegene L 350 mit einschließt, setzt auf einer Größe von ca. 13,2 ha Gewerbeflächen fest. 

Die durch die erforderliche Geländeherrichtung entstehenden Böschungsflächen werden zur 

effektiven Eingrünung des Gebietes als öffentliche Grünflächen mit entsprechenden Pflanz-

bindungen festgesetzt. Zusätzlich werden nicht unmittelbar betroffene Flächen im Norden 

und Osten des Plangebietes in die Gesamtkonzeption der Ausgleichs- und Grünflächen ein-

bezogen, sodass insgesamt eine Einbindung des Gebietes in die umgebende Landschaft 

erfolgen kann. 

 

Zur Anbindung an die L 350 werden vorhandene Verkehrsflächen des BP Nr. 55a in das 

Plangebiet einbezogen und im Norden durch eine neue Verkehrsfläche an die L 350 ange-

bunden. Dieser neue Knotenpunkt ist nach derzeitigem Planungsstand als ein Kreisver-

kehrsplatz vorgesehen. 

 

Für das Niederschlagswasser wird ein Entwässerungskonzept erarbeitet, dass die Ableitung 

aller oberflächlich abfließenden Abwässer einem zu erstellenden Regenklär- und einem Re-

genrückhaltebecken außerhalb des Plangebietes zuleitet. Die Gewässerverträglichkeit der 

erforderlichen Einleitung wird mit der Unteren Wasserbehörde im Zuge des wasserrechtli-

chen Genehmigungsverfahrens abgestimmt. 

 

Der Umweltbericht als ein gesonderter Teil der Begründung zum Bebauungsplan vermittelt 

die wesentlichen Ergebnisse der Umweltprüfung und integriert hier die Fachgutachten Land-

schaftspflegerischer Fachbeitrag sowie die Ergebnisse der Artenschutzprüfung auf der Stu-

fe 1. Die Umweltprüfung wird auf der Grundlage des Baugesetzbuches und hier insbesonde-
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re der §§ 1(7), 2(4), 2a, 4c BauGB und Anlage 1 durchgeführt. Er orientiert sich an den ein-

zelnen Umweltfachgesetzen und den dort formulierten Leitzielen.  

 

Die Schutzgüter, die im Rahmen der Umweltprüfung zu berücksichtigen sind, werden nach 

den entsprechenden Fachgesetzen, Regeln der Technik und Normen erfasst und beurteilt. 

Der Umweltbericht beschreibt die Bestandssituation der einzelnen Schutzgüter (Basisszena-

rio), den Zustand ohne Durchführung der Maßnahme sowie die Entwicklung des Umweltzu-

standes bei Durchführung der Planung. Es werden die Wechselwirkungen zwischen den 

Schutzgütern sowie Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich der 

Auswirkungen in der Planung betrachtet.  

 

Der hier vorliegende Umweltbericht stellt den derzeitigen Planungsstand (Vorentwurf in der 

frühzeitigen Beteiligung) dar und wird im Zuge des weiteren Verfahrens fortgeschrieben. Es 

werden dann die Ergebnisse der in Bearbeitung befindlichen Gutachten, die Eingriffs-/Aus-

gleichsbilanzierung für Naturhaushalt und Boden mit Kompensationskonzept und Vermei-

dungs- und Verminderungsmaßnahmen sowie Ergebnisse der Artenschutzuntersuchungen 

sowie die abschließende Verkehrs- und Entwässerungsplanung integriert. 

 

Auf der Basis der bisher vorliegenden Erkenntnisse sind bei Berücksichtigung aller noch zu 

treffenden Vermeidungs-, Verminderungs- und Kompensationsmaßnahmen in Bezug auf alle 

Schutzgüter sowie die Wechselwirkungen weder im Gebiet noch darüber hinaus erhebliche 

verbleibende negative Auswirkungen zu erwarten. Nach derzeitigem Kenntnisstand wird da-

von ausgegangen, dass die Planung ohne Konflikte mit dem besonderen Artenschutz und 

dem Umweltschadensgesetz umweltverträglich umgesetzt werden kann. 

 

Aufgestellt:  

Nümbrecht, im Februar 2020 
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Relevante Ziele des Umweltschutzes in den Fachgesetzen und Fachplä-
nen und ihre Berücksichtigung 
 

 

Schutzgut Quelle Zielaussage 

Tiere,  

Pflanzen 

Bundesnatur-
schutzgesetz  

(BNatSchG) 

§ 1 

Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als 
Grundlage für Leben und Gesundheit des Menschen auch in Verantwor-
tung für die künftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten 
Bereich nach Maßgabe der nachfolgenden Absätze so zu schützen, dass 

  1. die biologische Vielfalt, 
  2. die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes ein-

schließlich der Regenerationsfähigkeit und nachhaltigen Nutzungsfä-
higkeit der Naturgüter sowie 

  3. die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert von 
Natur und Landschaft 

  auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch die Pflege, die Ent-
wicklung und, soweit erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und 
Landschaft (allgemeiner Grundsatz). 

   
 Landesnatur-

schutzgesetz NW 
§ 1 

Die Regelungen, die neben dem Bundesnaturschutzgesetz gelten oder 
von diesem abweichen. 

   
 Baugesetzbuch 

§ 1 Abs. 6 Nr. 7 
Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege, zu berücksichtigen. 

  Insbesondere  
a) die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen … 
 

 § 1a Abs. 3 Die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beein-
trächtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funkti-
onsfähigkeit des Naturhaushaltes sind in der Abwägung nach § 1 Abs. 7 
BauGB zu berücksichtigen. 

   
 Bundesimmissions-

schutzgesetz 
(BImSchG) 
§ 1 Abs. 1 

Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Bo-
den, das Wasser, die Atmosphäre sowie Kultur- und sonstige Sachgüter 
vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu schützen und dem Entstehen 
schädlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen. 

 Bundeswaldgesetz 
§ 1 Abs. 1 

Wald ist wegen seines wirtschaftlichen Nutzens und wegen seiner Be-
deutung für die Umwelt, insbesondere für die dauernde Leistungsfähig-
keit des Naturhaushaltes, das Klima, den Wasserhaushalt, die Reinhal-
tung der Luft, die Bodenfruchtbarkeit, das Landschaftsbild, die Agrar- und 
Infrastruktur und die Erholung der Bevölkerung zu erhalten, erforderli-
chenfalls zu mehren und seine ordnungsgemäße Bewirtschaftung nach-
haltig zu sichern. 
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Schutzgut Quelle Zielaussage 

 Landesforstgesetz 

§ 1a 

Kennzeichen nachhaltiger Forstwirtschaft ist, dass die Betreuung von 
Waldflächen und ihrer Nutzung in einer Art und Weise erfolgt, dass die 
biologische Vielfalt, die Produktivität, die Verjüngungsfähigkeit, die Vitali-
tät und die Fähigkeit, gegenwärtig und in Zukunft wichtige ökologische, 
wirtschaftliche und soziale Funktionen zu erfüllen, erhalten bleiben und 
anderen Ökosystemen kein Schaden zugefügt wird. 

Gemäß § 9 haben Träger öffentlicher Vorhaben ......... die in ihren Aus-
wirkungen Waldflächen betreffen können 

  1. die Funktionen des Waldes angemessen zu berücksichtigen,  
  2. die Forstbehörden bereits bei der Vorbereitung der Planungen und 

Maßnahmen zu unterrichten und anzuhören. 

 
 Wasserhaus- 

haltsgesetz 

§ 1 

Zweck dieses Gesetzes ist es, durch eine nachhaltige Gewässerbewirt-
schaftung die Gewässer als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebens-
grundlage des Menschen, als Lebensraum für Tiere und Pflanzen sowie 
als nutzbares Gut zu schützen. 

 

Boden Bundesboden-
schutzgesetz  
§ 1 

Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu 
sichern oder wiederherzustellen. Hierzu sind schädliche Bodenverände-
rungen abzuwehren, der Boden und Altlasten sowie hierdurch verursach-
te Gewässerverunreinigungen zu sanieren und Vorsorge gegen nachtei-
lige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den 
Boden sollen Beeinträchtigungen seiner natürlichen Funktionen sowie 
seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so weit wie 
möglich vermieden werden. 
 

 Landesboden-
schutzgesetz 
§ 1 Abs. 1 

Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden, 
dabei sind Bodenversiegelungen auf das notwendige Maß zu begrenzen. 
Böden, welche die Bodenfunktionen nach § 2 Abs. 2 Nrn. 1 und 2 des 
Bundesbodenschutzgesetzes im besonderen Maße erfüllen (§ 12 Abs. 8 
Satz 1 Bundesbodenschutz- und -Altlastenverordnung), sind besonders 
zu schützen. 

 

 Baugesetzbuch 

§ 1a Abs. 2 

Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden; 
dabei sind zur Verringerung der zusätzlichen Inanspruchnahme von 
Flächen für bauliche Nutzungen die Möglichkeiten der Entwicklung der 
Gemeinde insbesondere durch Wiedernutzbarmachung von Flächen, 
Nachverdichtung und anderen Maßnahmen zur Innenentwicklung zu 
nutzen sowie Bodenversiegelungen auf das notwendige Maß zu begren-
zen. Landwirtschaftlich, als Wald oder für Wohnzwecke genutzte Flächen 
sollen nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden. Die Grundsätze 
nach den Sätzen 1 und 2 sind nach § 1 Abs. 7 in der Abwägung zu be-
rücksichtigen. 

 

Wasser Wasserhaushalts-
gesetz 

§ 1 

Zweck dieses Gesetzes ist es, durch eine nachhaltige Gewässerbewirt-
schaftung die Gewässer als Bestandteil des Naturhaushaltes, als Le-
bensgrundlage des Menschen, als Lebensraum für Tiere und Pflanzen 
sowie als nutzbares Gut zu schützen. 
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 Landeswasser-
gesetz 

 

Das Landeswassergesetz verweist bezüglich Leitbilder und Ziele auf das 
Wasserhaushaltsgesetz 

 Wasserrahmen- 
richtlinie 

Ziele sind u.a.: 
- Verbesserung der aquatischen Ökosysteme und der direkt damit 

zusammenhängenden Landökosysteme und Feuchtgebiete, 
- Förderung einer nachhaltigen Wassernutzung, 
- Schutz des Grundwassers vor Verschmutzungen, 
- Maßnahmen zur schrittweisen Reduzierung von Emissionen. 

 

 Baugesetzbuch 

§ 1 Abs. 6 Nr. 7a und 
7e 

Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege, insbesondere  

- die Auswirkungen auf Wasser, 

- die Vermeidung von Emissionen sowie  

- der sachgerechte Umgang mit Abfall und Abwässern  

zu beachten. 

 

 BNatSchG 

§ 1 Abs. 3 Nr. 3 

Zur dauerhaften Sicherung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des 
Naturhaushalts sind insbesondere Meeres- und Binnengewässer vor 
Beeinträchtigungen zu bewahren und ihre natürliche Selbstreinigungsfä-
higkeit und Dynamik zu erhalten; dies gilt insbesondere für natürliche und 
naturnahe Gewässer einschließlich ihrer Ufer, Auen und sonstigen Rück-
halteflächen; Hochwasserschutz hat auch durch natürliche oder naturna-
he Maßnahmen zu erfolgen; für den vorsorgenden Grundwasserschutz 
sowie für einen ausgeglichenen Niederschlags-Abflusshaushalt ist auch 
durch Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege Sorge 
zu tragen. 

 

Luft Bundesimmissions-
schutzgesetz 

§ 1 Abs. 1 und 2 

1. Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den 
Boden, das Wasser, die Atmosphäre sowie Kultur- und sonstige 
Sachgüter vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu schützen und 
dem Entstehen schädlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen. 

 

  2. Soweit es sich um genehmigungsbedürftige Anlagen handelt, dient 
dieses Gesetz auch 

- der integrierten Vermeidung und Verminderung schädlicher Umwelt-
einwirkungen durch Emissionen in Luft, Wasser und Boden unter 
Einbeziehung der Abfallwirtschaft, um ein hohes Schutzniveau für 
die Umwelt insgesamt zu erreichen, sowie 

- dem Schutz und der Vorsorge gegen Gefahren, erhebliche Nachteile 
und erhebliche Belästigungen, die auf andere Weise herbeigeführt 
werden. 

 

 TA Luft Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schädlichen Um-
welteinwirkungen durch Luftverunreinigungen und der Vorsorge gegen 
schädliche Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, um ein 
hohes Schutzniveau für die gesamte Umwelt insgesamt zu erreichen. 

 

 VDI 3894 Blatt 1, 

Blatt 2 

Immissionsschutzrechtliche Bewertung der Haltung von Nutztieren in 
Stallungen (Emissionen und Immissionen aus Tierhaltungsanlagen). 
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 GIRL 

(Geruchsimmissions-
richtlinie) 

In der TA Luft wird die Vorsorge gegen schädliche Umwelteinwirkungen 
durch Gerüche geregelt, sie enthält keine Vorschriften zum Schutz vor 
schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geruchsimmissionen. Daher 
sind bis zum Erlass entsprechender bundeseinheitlicher Verwaltungsvor-
schriften die in dieser Richtlinie beschriebenen Regelungen zu beachten, 
um sicherzustellen, dass bei der Beurteilung von Geruchsimmissionen 
und bei den daraus ggf. folgenden Anforderungen an Anlagen mit Ge-
ruchsemissionen im Interesse der Gleichbehandlung einheitliche Maß-
stäbe und Beurteilungsverfahren angewandt werden. 

 

 22. und 23. BIm-
SchV 

siehe BImSchG.  

 22. BImSchV Verordnung über Immissionswerte für Schadstoffe in der Luft 

 23. BImSchV Anforderung an die Errichtung, die Beschaffenheit und den Betrieb nicht 
genehmigungsbedürftiger Anlagen. 

 

 Baugesetzbuch 
§ 1 Abs. 6 Nr. 7a, 
auch Nr. 7h 
siehe unten 

Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind die Belange des Umwelt-
schutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, 
insbesondere die Auswirkungen auf Luft zu berücksichtigen. 

 

Klima Baugesetzbuch 

§ 1 Abs. 5 

Die Bauleitpläne sollen dazu beitragen, eine menschenwürdige Umwelt 
zu sichern, die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu entwi-
ckeln sowie den Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere 
auch in der Stadtentwicklung, zu fördern. 

 

 Baugesetzbuch 

§ 1 Abs. 6 Nr. 7h 

Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu berücksichti-
gen: 

die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege, insbesondere 

- die Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in Gebieten, in denen 
die durch Rechtsverordnung zur Erfüllung von bindenden Beschlüs-
sen der Europäischen Gemeinschaft festgelegten Immissionsgrenz-
werte nicht überschritten werden. 

 

 Baugesetzbuch 

§ 1a Abs. 5 

Den Erfordernissen des Klimaschutzes soll sowohl durch Maßnahmen, 
die dem Klimawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die der 
Anpassung an den Klimawandel dienen, Rechnung getragen werden. 
Der Grundsatz nach Satz 1 ist in der Abwägung nach § 1 Abs. 7 zu be-
rücksichtigen. 

 

Landschaft 
 

Bundesnatur- 

schutzgesetz  

§ 1 

Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Le-
bensgrundlage des Menschen auch in Verantwortung für die künftigen 
Generationen ... zu schützen, zu pflegen und zu entwickeln und ggf. 
wieder herzustellen, zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und 
Schönheit sowie des Erholungswertes von Natur und Landschaft. 

Die charakteristischen Strukturen und Elemente einer Landschaft sind zu 
erhalten oder zu entwickeln. 

  Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft zur Erhaltung 
der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes als Lebensgrundlage des 
Menschen und als Voraussetzung für seine Erholung in Natur und Land-
schaft. 
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Biologische 
Vielfalt 

 

Übereinkommen 
über die biologi-
sche Vielfalt (Con-
vention on Biological 
Diversity, CBD) 

Die Erhaltung der biologischen Vielfalt, 
die nachhaltige Nutzung ihrer Bestandteile, 
der gerechte Vorteilsausgleich aus der Nutzung der genetischen Res-
sourcen (Englisch: Access and Benefit Sharing, ABS). 

Mit diesen Zielen wird versucht, ökologische, ökonomische und soziale 
Aspekte beim Umgang mit biologischer Vielfalt in Einklang zu bringen. 
 

 Bundesimmissions-
schutzgesetz 

(BImSchG) 

§ 1 Abs. 1 

Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Bo-
den, das Wasser, die Atmosphäre sowie Kultur- und sonstige Sachgüter 
vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu schützen und dem Entstehen 
schädlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen. 

 

 Bundeswaldgesetz 

§ 1 Abs. 1 
siehe oben 

 

 

 Nationale Strategie 
zur biologischen 
Vielfalt 

Die biologische Vielfalt beinhaltet auch die innerartliche genetische Viel-
falt sowie die Lebensräume der Organismen und die Ökosysteme. 
"Erhaltung der biologischen Vielfalt" umfasst den "Schutz" und die "nach-
haltige Nutzung". 
Basis des Übereinkommens über die biologische Vielfalt, und damit auch 
der vorliegenden nationalen Strategie, ist es, Schutz und Nutzung der 
Biodiversität stets aus ökologischer, ökonomischer und sozialer Sicht zu 
betrachten. 
 

 BNatSchG 

§ 1 

siehe oben 

 

 

 Gesetz über die 
Vermeidung und 
Sanierung von 
Umweltschäden 
(Umweltschadensge-
setz -  USchadG) 

Dieses Gesetz dient der Umsetzung der Richtlinie 2004/ 35/EG des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates vom 21. April 2004 über Umwelt-
haftung zur Vermeidung und Sanierung von Umweltschäden (ABI. EU Nr. 
L 143 S. 56). 
Im Sinne dieses Gesetzes sind 
1. Umweltschäden: 
 a) eine Schädigung von Arten und natürlichen Lebensräumen nach 

Maßgabe des § 19 des Bundesnaturschutzgesetzes, 
 b) eine Schädigung der Gewässer nach Maßgabe des § 90 des 

Wasserhaushaltsgesetzes, 
 c) eine Schädigung des Bodens durch eine Beeinträchtigung der 

Bodenfunktionen im Sinn des §2 Abs. 2 des Bundes-
Bodenschutzgesetzes, die durch eine direkte oder indirekte Ein-
bringung von Stoffen, Zubereitungen, Organismen oder Mikro-
organismen auf, in oder unter den Boden hervorrufen würde und 
Gefahren für die menschliche Gesundheit verursacht. 
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 BNatSchG 

§ 19 

(1) Eine Schädigung von Arten und natürlichen Lebensräumen im Sinne 
des Umweltschadensgesetzes ist jeder Schaden, der erhebliche nachtei-
lige Auswirkungen auf die Erreichung oder Beibehaltung des günstigen 
Erhaltungszustands dieser Lebensräume oder Arten hat. 

(2) Arten im Sinne des Absatzes 1 sind die Arten, die in  
1. Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I der Richtlinie  
 79/409/EWG oder 

2. den Anhängen II und IV der Richtlinie 92/43/EWG 
 aufgeführt sind. 

  (3) Natürliche Lebensräume im Sinne des Absatzes 1 sind die 

1. Lebensräume der Arten, die in Artikel 4 Absatz 2 oder  
 Anhang I der Richtlinie 79/409/EWG oder in Anhang II  
 der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführt sind, 

2. natürliche Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem  
 Interesse sowie 

3. Fortpflanzungs- und Ruhestätten der in Anhang IV der  
 Richtlinie 92/43/EWG aufgeführten Arten. 

(4) Hat eine verantwortliche Person nach dem Umweltschadensgesetz 
eine Schädigung geschützter Arten oder natürlicher Lebensräume verur-
sacht, so trifft sie die erforderlichen Sanierungsmaßnahmen gemäß An-
hang II Nummer 1 der Richtlinie 2004/35/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 21. April 2004 über Umwelthaftung zur Ver-
meidung und Sanierung von Umweltschäden (ABI. L 143 vom 
30.40.2004, S. 56), die durch die Richtlinie 2006/21/EG (ABI. L 102 vom 
11.04.2006, S. 15) geändert worden ist. 

 

 BNatSchG 

§ 44 

(1) Es ist verboten, 

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustel-
len, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungs-
formen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstö-
ren, 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäi-
schen Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, 
Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine 
erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhal-
tungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert, 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der be-
sonders geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschä-
digen oder zu zerstören, 

4. wild lebende Pflanzen oder besonders geschützten Arten oder ihre 
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre 
Standorte zu beschädigen oder zu zerstören (Zugriffsverbote). 

 
 Baugesetzbuch 

§ 1 Abs. 6 Nr. 7 

Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu berücksichti-
gen: 
Die Auswirkungen auf die biologische Vielfalt. 
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FFH- und 
Vogelschutz-
gebiete 

Baugesetzbuch siehe Tiere und Pflanzen 

 Bundesnatur-
schutzgesetz 
 

siehe Tiere und Pflanzen 

 Richtlinie 
92/43EWG des Ra-
tes vom 21.Mai 
1992 

Ziel ist es, zur Sicherung der Artenvielfalt durch die Erhaltung der natürli-
chen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen im euro-
päischen Gebiet der Mitgliedstaaten, für das der Vertrag Geltung hat, 
beizutragen. 
 

 Vogelschutz-
richtlinie 

Die Vogelschutzrichtlinie untersagt das absichtliche Töten und Fangen 
der Vögel, das absichtliche Zerstören bzw. Beschädigen von Nestern und 
Eiern sowie die Entfernung von Nestern, das Sammeln und den Besitz 
von Eiern sowie absichtliche gravierende Störungen, vor allem zur Brut-
zeit. 
 

Mensch und 
seine Ge-
sundheit 

Baugesetzbuch Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege, insbesondere die umweltbezogenen Auswirkungen auf den Men-
schen und seine Gesundheit sowie die Bevölkerung insgesamt zu be-
rücksichtigen. 

 Alle vorgenannten 
und nachgenannten 
Fachgesetze unter 
Berücksichtigung der 
Wechselwirkungen. 
 

 

Bevölkerung Baugesetzbuch siehe Mensch und seine Gesundheit 
 Alle vorgenannten 

und nachgenannten 
Fachgesetze unter 
Berücksichtigung der 
Wechselwirkungen. 

 

   
Kulturelles 
Erbe und 
sonstige 
Sachgüter 

Baugesetzbuch Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege, insbesondere die  Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter zu berücksichtigen. 

  
Denkmalschutz-
gesetz NRW 

 
Denkmäler sind zu schützen, zu pflegen, sinnvoll zu nutzen und  wissen-
schaftlich zu erforschen. Sie sollen der Öffentlichkeit im Rahmen des 
Zumutbaren zugänglich gemacht werden. 

  
UVPG 

 
"Schutzgüter im Sinne des Gesetzes sind […] 4. kulturelles Erbe und 
sonstige Sachgüter." (§ 2 Abs. 1 Nr. 4) 

  
Raumordnungs-
gesetz 

 
"Kulturlandschaften sind zu erhalten und zu entwickeln. Historisch ge-
prägte und gewachsene Kulturlandschaften sind in ihren prägenden 
Merkmalen und mit ihren Kultur- und Naturdenkmälern zu erhalten."  
(§ 2 Abs. 2 Nr. 5) 

   
Emissionen Baugesetzbuch, 

Bundesimmissi-
onsschutzgesetz, 
TA Luft, VDI 3894 
Blatt 1 und 2, GIRL, 
22. u. 23 BImSchV  

siehe Klima/Luft 

  
TA Lärm 

 
Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schädlichen Um-
welteinwirkungen durch Geräusche sowie der Vorsorge gegen schädli-
che Umwelteinwirkungen durch Geräusche. 
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 16. BImSchV Verkehrslärmschutzverordnung - Schutz der Nachbarschaft vor schädli-
chen Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgeräusche. 

  
DIN 18005 

 
Nach § 1 Abs. 5 des Baugesetzbuches (BauGB) sind bei der Bauleitpla-
nung u. a. die Belange des Umweltschutzes und damit, als Teil des Im-
missionsschutzes, auch der Schallschutz zu berücksichtigen. Nach § 50 
des Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG) sind die für eine be-
stimmte Nutzung vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass 
schädliche Umwelteinwirkungen auf die ausschließlich oder überwiegend 
dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige  

  schutzbedürftige Gebiete soweit wie möglich vermieden werden. Nach 
diesen gesetzlichen Anforderungen ist es geboten, den Schallschutz 
soweit wie möglich zu berücksichtigen; er hat gegenüber anderen Belan-
gen einen hohen Rang, jedoch keinen Vorrang. 
 
 
 

 “Hinweise zur Be-
messung u. Beurtei-
lung von 
Lichtimmissionen“ 
 

Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Lichtemissionen, 
wenn sie nach Art, Ausmaß oder Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebli-
che Nachteile oder erhebliche Belästigungen für die Allgemeinheit oder 
für die Nachbarschaft herbeizuführen. 

   
Abfall und 
Abwässer 

Baugesetzbuch Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege, insbesondere der sachgerechte Umgang mit Abfällen und Ab-
wässern zu berücksichtigen. 

  
Kreislaufwirt-
schafts-/Ab-
fallgesetz 

 
Förderung der Kreislaufwirtschaft zur Schonung der natürlichen Res-
sourcen und Sicherstellung des Schutzes von Mensch und Umwelt bei 
der Erzeugung und Bewirtschaftung von Abfällen. 

  
Wasserhaushalts-
gesetz, Lan-
deswassergesetz 

 
siehe Tiere und Pflanzen 

   
Erneuerbare 
Energien/ 
sparsame und 
effiziente 
Nutzung von 
Energie 

Baugesetzbuch Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege, insbesondere die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die spar-
same und effiziente Nutzung von Energie zu berücksichtigen. 

 Gesetz für den 
Ausbau erneuerba-
rer Energien (Er-
neuerbare Energien-
Gesetz - EEG 2017) 

(1) Zweck dieses Gesetzes ist es, insbesondere im Interesse des Klima- 
und Umweltschutzes eine nachhaltige Entwicklung der Energieversor-
gung zu ermöglichen, die volkswirtschaftlichen Kosten der Energiever-
sorgung auch durch die Einbeziehung langfristiger externer Effekte zu 
verringern, fossile Energieressourcen zu schonen und die Weiterentwick-
lung von Technologien zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren 
Energien zu fördern. 
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Planungsrelevante Arten für das Messtischblatt 5011, Quadrant 3  
 

 

Art Status Erhaltungs-
zustand 
in NRW (KON) 

Bemerkung 

Wissenschaftlicher Na-
me 

Deutscher Name   

Säugetiere 

Myotis daubentonii Wasserfledermaus Nachweis ab 2000 vor-
handen 

G  

Nyctalus noctula Abendsegler Nachweis ab 2000 vor-
handen 

G  

Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus Nachweis ab 2000 vor-
handen 

G  

Plecotus auritus Braunes Langohr Nachweis ab 2000 vor-
handen 

G  

Vögel 

Accipiter gentilis Habicht Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

G  

Accipiter nisus Sperber Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

G  

Alauda arvensis Feldlerche Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

U↓  

Alcedo atthis Eisvogel Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

G  

Asio otus Waldohreule Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

U  

Buteo buteo Mäusebussard Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

G  

Carduelis cannabina Bluthänfling Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

unbek.  

Delichon urbica Mehlschwalbe Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

U  

Dryobates minor Kleinspecht Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

G  

Dryocopus martius Schwarzspecht Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

G  

Falco tinnunculus Turmfalke Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

G  

Hirundo rustica Rauchschwalbe Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 
 

U↓  
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Art Status Erhaltungs-
zustand 
in NRW (KON) 

Bemerkung 

Wissenschaftlicher Na-
me 

Deutscher Name   

Lanius collurio Neuntöter Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

G↓  

Milvus milvus Rotmilan Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

U  

Passer montanus Feldsperling Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

U  

Pernis apivorus Wespenbussard Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

U  

Phylloscopus sibilatrix Waldlaubsänger Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

G  

Scolopax rusticola Waldschnepfe Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

G  

Serinus serinus Girlitz Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

unbek.  

Strix aluco Waldkauz Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

G  

Sturnus vulgaris Star Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

unbek.  

Tyto alba Schleiereule Nachweis 'Brutvorkom-
men' ab 2000 vorhanden 

G 
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Planungsrelevante Arten 
Tabelle Art für Art Betrachtung ASP Stufe 1 

Wissenschaftlicher 
Name / 

Deutscher Name / 
Schutzstatus 

MTB-Q-Abfrage 1) 

FIS "Geschützte Arten NRW" 
@-LINFOS-Abfrage 2) 

Maßgebliche biologische Muster Status im 
MTB 

Status im 
UG 

Nach-
weis-
jahr 

Fledermäuse 

Myotis daubentonii 
Wasserfledermaus 
 
RL BRD: * 
RL NRW: G 
KON: G 
 

Die Wasserfledermaus ist eine waldbewoh-
nende Fledermausart, die über offenen 
Wasserflächen jagt. 
 
 
 
 
 

5011; Q3 
 

Nachweis ab 2000 

Nyctalus noctula 
Abendsegler 
 
RL BRD: V 
RL NRW: R 
KON: G 
 

Der Große Abendsegler ist eine typische 
Waldfledermaus, die jedoch auch Gebäude, 
Brücken und andere Siedlungsstrukturen als 
Quartier nutzen kann. Als Jagdgebiet bevor-
zugt die Art offene Lebensräume, wobei sie 
in größeren Höhen zwischen 10 m und 50 m 
jagt.  

5011; Q3 Nachweis ab 
2000 

Pipistrellus Pipistrel-
lus 
Zwergfledermaus 
 
RL BRD: * 
RL NRW: * 
KON: G 
 

Die Zwergfledermaus ist eine gebäudebe-
wohnende Fledermausart, die mit 2,5 km 
Distanz zwischen Quartier und Jagdgebiet, 
einem für Fledermäuse relativ engen Akti-
onsraum. Die Jagdgebiete weisen eine Grö-
ße von ca. 19 ha auf, wobei die Art überwie-
gend in 5 m bis 20 m Höhe im Luftraum jagt. 
 
 

5011; Q3 
 

Nachweis 2008 

Plecotus auritus 
Braunes Langohr 
 
RL BRD: V 
RL NRW: G 
KON: G 
 

Das Braune Langohr bevorzugt unterholzrei-
che, mehrschichtige lichte Laubwälder mit 
einem großen Bestand an Baumhöhlen. Es 
kommt jedoch auch teilweise in Siedlungsbe-
reichen vor, wo es Quartiere in Gebäude, 
Dachbodenspalten bevorzugt. Von hier aus 
sucht die Art strukturreiche Parkanagen 
sowie Streuobstwiesen bis in maximal 3 km 
Entfernung auf. Die Jagdreviere können je 
nach Güte Größen bis 41 ha erreichen. 
2008 wurde nur die Gattung Plecotus er-
fasst. Das Vorkommen des Braunen Langoh-
res ist dabei wahrscheinlicher als die des 
Grauen Langohrs. 
 
 
 
 

5111; Q3 
 

Nachweis 2008 
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Vögel 
 
Wissenschaftlicher 

Name / 
Deutscher Name / 

Schutzstatus 
 

MTB-Q-Abfrage 1) 
FIS "geschützte Arten NRW" 

@-LINFOS-Abfrage 
2) 

Maßgebliche biologische  
Muster 

Status im 
MTB 

 

Status im 
UG 

Nach-
weis-
jahr 

Vögel 

Accipiter gentilis 
Habicht 
 
RL BRD: * 
RL NRW: 3 
KON: G 
 

Der Habicht ist ein Stand- und Strichvogel, 
dessen Jagdgebiete in guten Lebensräumen 
4 km² Größe, in weniger geeigneten Lebens-
räumen bis zu 10 km² Größe, einnehmen 
können. Die Art jagt überwiegend Vögel, 
wobei die Ringeltaube zu den Hauptnah-
rungstieren zählt. 
 

5011; Q3 Brutvor-
kommen 

ab 2000 

Accipiter nisus 
Sperber 
 
RL BRD: * 
RL NRW: * 
KON: G 
 

Der Sperber ist eine auf Vögel spezialisierte 
Greifvogelart, die als Stand- und Strichvogel 
weit verbreitet ist. Die Art weist mehrere 
Quadratkilometer große Jagdbereiche auf, 
wobei sie auch tief in Innerortsbereiche 
vordringen kann. 
 

5011; Q3 
 

Brutvor-
kommen 

ab 2000 

Alauda arvensis 
Feldlerche 
 
RL BRD: 3 
RL NRW: 3S 
KON: U 

Die Feldlerche ist ein Zugvogel, der als 
Charakterart der Agrarlandschaft gewertet 
werden kann. Die Art meidet höhere Sied-
lungsstrukturen, Wälder oder größere Ge-
hölzstrukturen. Die Brutplätze reichen i.d.R. 
nicht näher als 60 m bis 100 m an die be-
nannten Vertikalstrukturen, da die Art das 
Offenland bevorzugt. Zur Ansiedlung sind 
weithin freie krautige Vegetationsstrukturen 
zur Reviergründung von ca. 10 cm Höhe 
günstig. 
 

5011; Q3 
 

Brutvor-
kommen 

ab 2000 

Alcedo atthis 
Eisvogel 
 
RL BRD: * 
RL NRW: * 
KON: G 
 

Der Eisvogel ist ein an Fließgewässer ge-
bundener Stand- und Strichvogel. Er bevor-
zugt Fließ- und Stillgewässer, deren Ufer 
Möglichkeiten zum Anlegen der Bruthöhlen 
aufweisen.  
 

5011; Q3 
 

Brutvor-
kommen 

ab 2000 

Asio otus 
Waldohreule 
 
RL BRD: * 
RL NRW: 3 
KON: U 
 

Die Waldohreule bevorzugt halboffene Park-
landschaften. Sie kommt im Siedlungsbe-
reich in Parks und Grünanlagen vor. Sie 
nutzt im Winterhalbjahr auch im Siedlungs-
bereich Gruppenschlafplätze. Ein Brutrevier 
kann 20 ha bis 100 ha erreichen. Als Nest-
standorte nimmt sie Nester anderer Vogelar-
ten, vor allem von Rabenkrähe, Elster, Mäu-
sebussard und Ringeltaube an. Diese Nest-
standorte können jährlich gewechselt wer-
den. 
 

5011; Q3 
 

Brutvor-
kommen 

ab 2000 

Buteo buteo 
Mäusebussard 
 
RL BRD: * 
RL NRW: * 
KON: G 
 
 
 
 

Die Art weist mehre Quadratkilometer große 
Jagdreviere auf. 

5011; Q3 
 

Brutvor-
kommen 

ab 2000 
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Wissenschaftlicher 
Name / 

Deutscher Name / 
Schutzstatus 

 

MTB-Q-Abfrage 1) 
FIS "geschützte Arten NRW" 

@-LINFOS-Abfrage 
2) 

Maßgebliche biologische  
Muster 

Status im 
MTB 

 

Status im 
UG 

Nach-
weis-
jahr 

Carduelis cannabina 
Bluthänfling 
 
RL BRD: * 
RL NRW: 3 
KON: V 
 

Der Bluthänfling ist ein Vogel, der mit He-
cken und Sträuchern oder jungen Koniferen 
bewachsene offene Flächen mit samentra-
genden Krautsicht besiedelt. Er kommt somit 
in heckenreichen Agrarlandschaften, Heide, 
Ödland und Ruderalflächen vor. Er ist auch 
in Gärten, Parkanlagen und Friedhöfen 
anzutreffen. Er brütet bevorzug in dichten 
Büschen und Hecken. 
 
 

5011; Q3 
 

Brutvor-
kommen 

ab 2000 

Delichon urbica 
Mehlschwalbe 
 
RL BRD: 3 
RL NRW: 3S 
KON: U 
 
 

Mehlschwalben brüten in dörflichen und gut 
durchgrünten Siedlungsbereichen an Haus-
fassaden. Sie jagen u.a. über Wiesen und 
sind insofern in der Regel auffällig zu be-
obachten. 

5011; Q3 
 

Brutvor-
kommen 

ab 2000 

Dryobates minor 
Kleinspecht 
 
RL BRD: V 
RL NRW: 3 
KON: G 
 

Der Kleinspecht ist ein Nahrungsspezialist, 
der überwiegend Insekten, gegebenenfalls 
auch kleinere Spinnen, in oberen Baumbe-
reichen aufnimmt. Somit sind grobborkige 
Bäume und ein Anteil an totem Baumholz 
wichtige Bestandteile seiner Habitatstruktu-
ren. Die Reviergröße liegt bei ca. 50 ha bis 
100 ha. 
 
 

5011; Q3 
 

Brutvor-
kommen 

ab 2000 

Dryocopus martius 
Schwarzspecht 
 
 
RL BRD: * 
RL NRW: * 
KON: G 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Schwarzspecht ist ein ortstreuer Stand-
vogel. Als Lebensraum bevorzugt der 
Schwarzspecht ausgedehnte Waldgebiete, 
vor allem alte Buchenwälder mit Fichten- 
und Kieferbeständen. Er kommt jedoch auch 
in Feldgehölzen vor. Da seine Nahrung vor 
allem aus Ameisen und holzbewohnenden 
Wirbellosen besteht, sind ein gewisser Tot-
holzanteil oder vermoderte Baumstümpfe in 
der Habitatausstattung wichtig. Die Brutre-
viere können Größen von 250 ha bis 400 ha 
Waldfläche aufweisen. Er benötigt zum 
Anflug an die Höhlen astfreie Stämme von 
mindestens von 35 cm Durchmesser. 
 

5011; Q3 
 

Brutvor-
kommen 

ab 2000 

Falco tinnunculus 
Turmfalke 
 
RL BRD: * 
RL NRW: V 
KON: G 
 
 

Der Turmfalke brütet auch im Siedlungsbe-
reich, hat Reviergrößen, die bis zu 3 km² 
reichen. Er bevorzugt das gegliederte Offen-
land. 

5011; Q3 
 

Brutvor-
kommen 

ab 2000 

Hirundo rustica 
Rauchschwalbe 
 
RL BRD: 3 
RL NRW: 3 
KON: U 
 

Rauchschwalben brüten in dörflichen und 
gut durchgrünten Siedlungsbereichen, oft in 
Viehställen. Sie jagen auch über Wiesen 
und sind insofern in der Regel auffällig zu 
beobachten. 
 
 
 
 

5011; Q3 
 

Brutvor-
kommen 

ab 2000 
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Wissenschaftlicher 
Name / 

Deutscher Name / 
Schutzstatus 

 

MTB-Q-Abfrage 1) 
FIS "geschützte Arten NRW" 

@-LINFOS-Abfrage 
2) 

Maßgebliche biologische  
Muster 

Status im 
MTB 

 

Status im 
UG 

Nach-
weis-
jahr 

Lanius colluri 
Neuntöter 
 
RL BRD: * 
RL NRW: V 
KON: G 
 

Der Neuntöter ist ein Zugvogel, der auch in 
Wiesen mit teils hohen insektenreichen 
Strukturen und Schlagfluren vorkommt. 
Seine Reviergrößen liegen in der Regel bei 
4 ha bis 6 ha, in optimalen Habitaten bei 
2 ha. 
 
 

5011; Q3 
 

Brutvor-
kommen 

ab 2000 

Milvus milvus 
Rotmilan 
 
RL BRD: V 
RL NRW: 3 
KON: U 
 
 

Der Rotmilan ist ein Vogel der gegliederten 
Agrarlandschaft. Die Reviergrößen umfas-
sen mehrere Quadratkilometer. 

5011; Q3 
 

Brutvor-
kommen 

ab 2000 

Passer montanus 
Feldsperling 
 
RL BRD: V 
RL NRW: 3 
KON: U 
 

Der Lebensraum des Feldsperlings sind 
halboffene Agrarlandschaften mit einem 
hohen Grünlandanteil, Obstwiesen, Feldge-
hölzen und Waldrändern. Darüber hinaus 
dringt er bis in die Randbereiche ländlicher 
Siedlungen vor, wo er Obst- und Gemü-
segärten oder Parkanlagen besiedelt. Feld-
sperlinge, die sich mit ihren Fortpflanzungs- 
und Ruhestätten siedlungsnah oder in der 
Nähe von anthropogen geprägten Strukturen 
angesiedelt haben, sind gegenüber mensch-
lichen Aktivitäten wenig störempfindlich. 
Teils sind sie auch in der Aktivität, bei-
spielsweise der Nahrungssuche, mit 
Haussperlingen vergesellschaftet, wobei 
dann annähernd gleiche Fluchtdistanzen zu 
verzeichnen sind. 
 

5011; Q3 
 

Brutvor-
kommen 

ab 2000 

Pernis apivorus 
Wespenbussard 
 
RL BRD: 3 
RL NRW: 2 
KON: U 

Der Wespenbussard ist ein Zugvogel, der 
sich auf große Insekten, maßgeblich Wes-
pen, spezialisiert hat. Er besiedelt reich 
strukturierte, halboffene Landschaften mit 
alten Baumbeständen. Sein Aktionsraum 
erstreckt sich aufgrund der hohen Nah-
rungsspezialisierung über mehrere Quadrat-
kilometer. 
 

5011; Q3 
 

Nachweis ab 2000 

Phylloscopus sibilatrix 
Waldlaubsänger 
 
RL BRD: * 
RL NRW: 3 
KON: G 
 

Der Waldlaubsänger ist eine Waldart. Er lebt 
in lichten Laub- und Mischwäldern, Buchen-
wäldern und Parkanlagen. 

5011; Q3 
 

Brutvor-
kommen 

ab 2000 

Scolopax rusticola 
Waldschnepfe 
 
RL BRD: * 
RL NRW: 3 
KON: G 
 
 
 
 
 

Die Waldschnepfe ist eine störempfindliche 
Waldart. Essenzielle Habitatstrukturen sind 
im Plangebiet nicht ausgeprägt. Ein Vor-
kommen der Waldschnepfe im Bereich des 
Plangebietes ist auszuschließen. 
 
 

5011; Q3 
 

Nachweis 
Brutvor-
kommen 

ab 2000 
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Wissenschaftlicher 
Name / 

Deutscher Name / 
Schutzstatus 

 

MTB-Q-Abfrage 1) 
FIS "geschützte Arten NRW" 

@-LINFOS-Abfrage 
2) 

Maßgebliche biologische  
Muster 

Status im 
MTB 

 

Status im 
UG 

Nach-
weis-
jahr 

Serinus serinus 
Girlitz 
 
RL BRD: * 
RL NRW: 2 
KON: - 
 
 

Der Girlitz ist ein Kurz- und Teilzieher, des-
sen Hauptwinterquartiere in den Mittelmeer-
ländern und in Westeuropa liegen. Er bevor-
zugt ein trockenes und warmes Klima und ist 
somit in Nordrhein-Westfalen nur in be-
stimmten Habitaten zu finden. Er ist somit im 
Bereich Stadt eher zu finden als in ländli-
chen Gebieten. Er bevorzugt in der Stadt 
Friedhöfe und Parks, wo er an kleinen Sä-
mereien ein ausreichen Angebot findet. Der 
Neststandort liegt bevorzugt in Nadelbäu-
men. 
 

5011; Q3 Brutvor-
kommen 

ab 
2000 

Strix aluco 
Waldkauz 
 
RL BRD: * 
RL NRW: * 
KON: G 
 
 

Der Waldkauz ist die häufigste Eulenart in 
Nordrhein-Westfalen. Er weist Reviergrößen 
von 25 ha bis 80 ha auf und ist in der Nah-
rungssuche relativ flexibel.  
 
 
 
 

5011; Q3 
 

Brutvor-
kommen 

ab 2000 

Sturnus vulgaris 
Star 
 
RL BRD: 3 
RL NRW: 3 
KON: - 
 

Als Höhlenbrüter benötigt der Star ein aus-
reichendes Angebot an Brutplätzen. Neben 
alten Astlöchern, Buntspechthöhlen etc. 
nimmt die Art auch alle erdenklichen Höhlen, 
Nischen und Spalten an Gebäuden an. Die 
Art hat ein vielfältiges Nahrungsspektrum, 
das von Wirbellosen bis hin zu Obst und 
Beeren, gegebenenfalls auch Abfällen 
reicht. Der Star ist in Nordrhein-Westfalen 
flächendeckend verbreitet. 
 
 

5011; Q3 
 

Brutvor-
kommen 

ab 2000 

Tyto alba 
Schleiereule 
 
RL BRD: * 
RL NRW: *S 
KON: G 
 

Die Schleiereule ist ein Stand- und Strichvo-
gel, der im engen Kontakt zu Siedlungsbe-
reichen steht. Geeignete Brutplätze werden 
in Scheunen, Teilbereichen von Bauernhö-
fen, zum Teil auch in Kirchtürmen ange-
nommen. Die Jagd erfolgt über Viehweiden, 
Wiesen, in  Äckern und in und entlang von 
Randbereichen von Wegen, Gräben, etc. 
Reviere weisen Größen von durchaus 
100 ha auf. 
 

5011; Q3 
 

Brutvor-
kommen 

ab 2000 

 
1) Datum der FIS-Abfrage:  Januar 2020 
2) Datum der @-LINFOS-Abfrage:  Januar 2020 
3) Datum der Geländebegehung: Dezember 2019/Januar 2020 
 

Allgemeine Erläuterungen 
V = Vorwarnliste 
G = gefährdet 
U = ungefährdet 
KON = Kontinentale biogeografische Region 
* = ungefährdet 
 = deutliche Abnahme 
 = deutliche Zunahme 
S = dank Schutzmaßnahmen gleich, geringer oder nicht mehr gefährdet 
D = verstärkte direkte, konkret absehbare menschliche Einwirkungen 
R = extrem selten 
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Nachrichtliche Übernahme

Grenze des Bebauungsplanes

Landschaftsschutzgebiet

Naturschutzgebiet

FFH-Gebiet

Geschützter Landschaftsbestandteil, LP Nr. 4

Konfliktanalyse

K1 - Inanspruchnahme durch Gewerbeflächen

K2- Inanspruchnahme durch Straßenverkehrsflächen

K3- Inanspruchnahme durch Böschungen (Geländeherrichtung)

N

FFH

LB

182

Gewässer

FR31 Siefen, eutroph, nicht ausgebaut 25

FK0 Quellbereich 24

Waldartige Laubgehölzbestände

AB9 Bodensaure Eichenwälder 24

AQ1 Eichen-Hainbuchenwälder 27

AU31 Haselniederwald auf sauren Böden 22

AX11 Laubholzforst, standorttypisch,
Aufforstung, Dickung oder Stangenholz 15

AX22 Laubholzfrost, nicht standorttypisch aber einheimisch,
geringes bis mittleres Baumholz 15

BE3 Bachauen-Gehölze 23

Waldartige Nadelgehölzbestände

AJ42 Fichtenforste, geringes bis mittleres Baumholz 12

AK62 Kiefernforste, geringes bis mittleres Baumholz 15

AL1 Sonstige Nadelforste, Dickung oder Stangenholz 10

AT Schlagfluren, Waldlichtung 12

Feldgehölze, Gebüsche, Waldränder

BA11 Feldgehölz mit standorttypischen Gehölzen,
höchstens geringes Baumholz 17

BA12 Feldgehölz mit standorttypischen Gehölzen,
mittleres Baumholz 19

BD51 Baumhecken und Waldränder,
höchstens geringes Baumholz 15

BD52 Baumhecken und Waldränder,
mit mittleren Baumholz 18

BB1 Gebüsche und Einzelsträucher mit
standortttypischen Gehölzen 14

Baumreihen, Baumgruppen, Einzelbäume, Obstwiesen

BF31 Baumreihen, Baumgruppen, Einzelbäume,
standorttypische Gehölze, höchstens geringes Baumholz 12

BF32 Baumreihen, Baumgruppen, Einzelbäume,
standorttypische Gehölze, mittleres Baumholz 13

BF33 Baumreihen, Baumgruppen, Einzelbäume,
standorttypische Gehölze, starkes Baumholz 16

BF41 Baumreihen, Baumgruppen, Einzelbäume,
standortfremde Gehölze, höchstens geringes Baumholz 11

BF51 Obstbäume, höchstens geringes Baumholz 11

BF52 Obstbäume, mittleres Baumholz 12

HK22 Obstweide, mit alten Hochstämmen 20

Grünland und Grünland-Übergangsbereiche, Gärten

EB31 Fettweide, intensiv gedüngt, mäßig trocken bis frisch 10

EE5 Grünlandbrache im Krautstadium,
mäßig trocken bis frisch 17

EE6 Feuchtbrache 17

HJ5 Gärten ohne und mit geringem Gehölzbestand 6

HJ6 Garten mit größerem Gehölzbestand 11

HH7 Grasfluren an Böschungen, Straßen 12

HH8 Brombeergebüsch, ruderalisiert, an Straßenböschungen 13

Anthropogene Biotope

HN4 Gewerbliche Bebauung 1

HN52 Dörfliche Bebauung, extensiv oder nicht mehr genutzt 10

HY1 Fahrstraßen, Wege, versiegelt 0

HY2 Fahrstraßen, Wege, unbefestigt oder geschottert 3

Wertstufen der Biotoptypen

gering (ÖWB 0-14) hoch (ÖWB 24-28)
mittel (ÖWB 15-18) sehr hoch (ÖWB 29-35)
mittel-hoch (ÖWB 20-23)

Legende
Bestands- und Konliktkarte
Biotop- und Nutzungstypen

ÖWB
(ökologischer Wert

 nach Froelich/
 Sporbeck 1990)


